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Kein Frieden der Eigenmächtigkeit
Abschiedsrede Außenminister Byrnes — Gegen wirtschaftliche Isolierung — Gemeinsames Gesetz der Brüderlichkeit

Cleveland (Ohio ) , 13 . Jan . (dena -Reuter ) „Ich
bin heute mehr als zu irgendeiner Zeit seit
dem Siege über Japan zuversichtlich , daß wir
einen gerechten Frieden durch gemeinsame An¬
strengung erreichen können , wenn wir unbeirrt
am Recht festhalten , so wie Gott uns die Kraft
gibt , das Rechte zu sehen “

, erklärte James
Byrnes in seiner Abschiedsrede , die er als zu¬
rücktretender Außenminister der yereinigten
Staaten am Samstag vor dem „Forum für Welt¬
angelegenheiten “ hielt .

„Wir haben unsere Anstrengungen mit Geduld
und Stärke fortgesetzt . Wir haben unsere Fähig¬
keiten im Krieg bewiesen und müssen sie nun
jm Frieden beweisen .“

Byrnes gab keine Erklärung über seinen
Rücktritt oder die Ernennung General Mar¬
shalls ab . Er übte nur in einem Falle indirekte
Kritik an der Sowjetunion , indem er zu der
sowjetischen Haltung hinsichtlich des Atom -
kontrollplanes Stellung nahm . „Wenn ein Staat
durch einen feierlichen Vertrag einem Plan zur
Kontrolle der Atomwaffe zustimmt und sich
damit einverstanden erklärt , daß ein Verstoß

von der Politik der wirtschaftlichen Isolierung
Abstand nehmen . Wirtschaftliche Not , Hunger
und Krankheit erzeugen politische Unruhen .
Tyrannei und Aggression , wenn wir in unseren
Bemühungen , den Frieden aufrecht zu erhal¬
ten , ehrlich sind , dann müssen wir unseren Teil
dazu beitragen .“

„Wenn wir wünschen , daß die Menschen den
Wert der Freiheit erkennen und die Gesetze
respektieren , dann müssen wir ihnen zum min¬
desten eine ständige Möglichkeit geben , sich
selbst und ihre Familien zu ernähren , zu klei¬
den und Wohnraum für sie zu beschaffen . Die
Arbeit der Internationalen Bank , des internatio¬
nalen Währungsfonds und unserer eigenen Ex -
port -Import -Bank müssen weiterhin voll von
uns unterstützt werden .“

Byrnes gab seiner Befriedigung über die
Vollendung der Friedensverträge mit den söge
nannten Vasallenstaaten Ausdruck und ver¬
trat die Ansicht , daß ein Einvernehmen über
diese Verträge die Gewißheit mit sich bringe *
daß die Besprechungen über die .Verträge mit
Deutschland und Oesterreich unter wesentlich

®eSel\ e^ne
.
n solchen ^ ertrag bestraft werden günstigeren Bedingungen beginnen werden , als

soll , dann ist es schwer für mich , zu verstehen ,
«

ieg big zum Dezember - möglich erschienen sei .“

Macht ist noch nicht Recht
Der Frieden kann nicht durch irgendeinen

weshalb dieser Staat sich nicht zur Aufgabe
des Vetorechts entschließen kann , für den Fall ,
daß er wegen Vertragsverletzungen beschuldigt
wird .“

Byrnes ging dann auf die beständige Forde¬
rung der Sowjetunion , imverzüglich Bespre¬
chungen über das GesaHitproblem der Ab¬
rüstung durchzuführen ein und betonte , die
Vereinigten Staaten hätten auf eine vordring¬
liche Behandlung des Problems einer Kontrolle
der Atomwaffen gedrungen , weil diese von
allen Waffen die größte Zerstörungskraft haben .
„Wir sind überzeugt , daß , wenn in dieser Frage
ein Uebereinkommen erzielt werden kann , sich
auch ein Einvernehmen über die Kontrolle an¬
derer Waffen und eine allgemeine Rüstungs¬
beschränkung erzielen läßt .“

Für anständige Lebensmöglichkeiten
Hinsichtlich eines internationalen Handels¬

programms , das von seiten der Republikaner
bedroht ist , erklärte Byrnes : „Wir können die
Politik der politischen Isolierung nicht mit
voller Ueberzeugung verlassen , wenn wir nicht

Völkern dieser Erde stützen kann . Wir müssen
wissen , daß Wohlstand ebenso wie Freiheit auf
der Grundlage eines . freien und anständigen
Austausches von Produkten der Arbeit freier
Männer und Frauen aufgebaut sein muß . Wir
müssen unseren Teil dazu beitragen , die künst¬
lichen Handelsschranken niederzureißen .“

Auf jeden großen Krieg kommt eine Periode
der Ernüchterung . Diejenigen , welche zusam¬
men kämpfen , erwarten zuviel voneinander und
sind geneigt , einander zu wenig zu geben . Sie
vergessen , daß der gewonnene Krieg nur eine
Gelegenheit bieten kann , die sonst nicht ge¬
geben wäre , nämlich für die Früchte des Frie¬
dens und der Freiheit zu leben und zu ar¬
beiten .

Keine Lösung ohne USA
Cleveland (Ohio) , 13. Jan (deria -Reuter)

Maurice S ch u m a n n der Leiter der franz .
republikanischen Volkspartei (MRP ) erklärte
am 10 . ds . Mts . in einer Versammlung des

■ „Internationalen Forums zur Erörterung von
Weltangelegenheiten “

, daß , wenn die USA ihre
Hand von Europa abziehen würden , Großbri¬
tannien sich verpflichtet fühlen würde , . eine
deutsche Republik gegen die Sowjetunion zu

schaffen , während die Sowjetunion dann ge¬
zwungen sei , Deutschland gegen Großbritan¬
nien wieder aufzubauen . Auf diese Weise werde
Europa zum regelrechten Schlachtfeld .

Deutschland müsse sich in das Staatenbild
Europas einfügen , aber es sei falsch ein neues
Europa um Deutschland herum zu bauen . Ein
deutscher Bundesstaat sei nur unter der Voraus¬
setzung wünschenswert , daß das Bündnis der
einzelnen Staaten sich auf eine wirtschaftliche
Einheit beschränke und die Regierungsgewalt
des Bundesrates auf das Gebiet der interna¬
tionalen Beziehungen begrenzt sei. Ein Staats¬
oberhaupt sollte es nicht geben . Amerika sei
der verbindende Faktor und die Garantie für
den Frieden in Europa .
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Funkmeldungen:

Aus oller Welt
Washington . John Lewis , der Präsident der

amerikanischen Bergarbeitergewerkschaft , legte am
11. Januar gegen das Urteil , das ihn und seine Ge¬
werkschaft der Nichtbefolgung eines Gerichts¬
beschlusses schuldig gesprochen hatte , beim Obersten
Bundesgerichtshof Berufung ein . (dena -INS )

Washington . Präsident Tr ^ man erklärte am 8. d .
Mts . vor dem Kongreß , daß ein Versagen der . USA
bei der Durchführung * der versprochenen Kürzung
der Zolltarife „tiefgehende Wirkungen auf die ge¬
samte Weltpolitik und die Schaffung eines dauernden
Friedens zur Folge haben könnte “. Die von den
USA befürwortete internationale Handelsorganisation
nannte der Präsident „den bedeutendsten Schritt zur
Wiedererlangung eines Hohen Außenhandelvolumens
auf einer gesunden Grundlage “ , (ap )
. Rom . Der Leiter der antikommunistischen Frak¬

tion der italienischen sozialistischen Partei , Giuseppe
Saraget , erklärte am 11. d . Mts . , seine Gruppe habe
mit der von dem italienischen Außenminister Pietro
N e n n i geleiteten prokommunistischen Gruppe
„vollständig gebrochen “ , (ap )

Bevin bedauert Rücktritt Byrnes '
Washington , 13 . Jan . (dena -Reuterl E)er bri¬

tische Außenminister Ernest Bevin hat Ja¬
mes F . Byrnes in einem Telegramm sein auf¬
richtiges persönliches Bedauern zum Rücktritt
als amerikanischer Außenminister ausgespro¬
chen . „Wir sind in den vergangenen 18 Mo¬
naten seit Potsdam oft zusammen gewesen ,
und ich werde Sie vermissen “ . ,

Vertrag oder durch eine Reihe von Verträgen
gesichert werden . Wenn wir eine Herrschaft
des Gesetzes unter den Nationen errichten wol¬
len , müssen wir uns darum bemühen , eine Welt
zu schaffen , in der nicht eine Nation eigen¬
mächtig ihren Willen irgendeiner anderen Na¬
tion aufzwingen kann . Weder die USA noch
irgendein anderer Staat sollte die Macht haben ,
die Welt zu beherrschen . Die gegenwärtigen
Machtverhältnisse der großen Staaten schlie¬
ßen die Weltherrschaft eines dieser Staaten von
selbst aus . Macht ist noch nicht Recht , abe »
wir müssen uns darüber klar sein , daß in die¬
ser unvollkommenen Welt Macht ebenso . gut
wie Vernunft Entscheidungen beeinflußt .“

„Wir müssen durch Jahre hindurch ein ge¬
meinsames Gesetz der Nationen entwickeln . Es
muß so gestaltet sein , daß es sich auf zuneh¬
mende Brüderlichkeit , zunehmende gemeinsame
Interessen und gemeinsame Ideen unter den

Um den Friedensvertrag
London , 13. Jan. (ap) Am Montag kamen

in London die Diplomaten der Siegermächte
zusammen, um die Vorarbeiten zu einem deut¬
schen Friedensvertrag und zur Bildung eines
freien österreichischen Staates in Angriff zu
nehmen . . Achtzehn kleinere Staaten sind ein¬
geladen worden , um ihre Empfehlungen zu un¬
terbreiten.

Kleine Nationen verlangen Beteiligung
London, 13 . Jan . (dena-Reuter) „Wir sehen

nicht ein , warum die kleinen Nationen an der
Konferenz nicht te^Jnehmen sollen und im Vor¬
zimmer zu warten haben , um ihre Ansichten
mitzuteilen , erklärte ein Sprecher der belgi¬
schen Botschaft in London am 11 . d . Mi "
Ebenso stellte ein polnischer Sprecher fest ,
daß Polen ^ seine Interessen an der Friedens¬
regelung mit Deutschland für so lebenswichtig

Wichtige Erklärungen Schumachers
Keine zentralistische Sozialisierung — Separatismus verantwortungslos — Stützung deutscher Regierung auf Reichsparlament?

München, 13 . Jan . (dena) „1946 war eim Jahr
voller Enttäuschungen und doch ein Jahr , das
entsfcheideriSe Klärungen brachte “

, sagte Dr .
Kurt Schumacher in einem politischen
Referat , auf der nichtöffentlichen Parteiaus¬
schußsitzung der SPD vom 11 . d . Mts .

Für Sozialiserung
Schumacher wandte sich gegen die Auffas¬

sung , daß die Sozialisierung oder auch nur die
geplante Wirtschaft das Ende der individuel¬
len und damit der politischen Freiheit be¬
deute .

Zur Sozialisierung in der brit . Zone führte
Schumacher aus , daß hier die prinzipielle
Sozialisierung von vier Grundindustrieri ange¬
kündigt worden sei , wobei die beiden Grup¬
pen „Kohle “ und „Eisen und Stahl “ arf erster
Stella stünden .

Es gelte nicht , Unternehmergewinne zu er¬
zielen , sondern die Bevölkerung zu versorgen .
„Wir wollen Planwirtschaft und SozialiSierung
nicht zentralistisch handhaben , sondern so viel
Bewegungsfreiheit wie nur möglich nach un¬
ten legen .“ Eine solche Treuhänderschaft
müsse at»er das Ziel haben , die Grundindu¬
strien dem gesamten deutschen Volke und nicht
einem einzelnen Land zu erhalten und zur Ver¬
fügung zu stellen .

‘ Gegen Kapitalismus
Der deutsche Restkapitalismus habe seine

Schreckmomente überstanden und versuche
nun mit allen Mitteln die Arbeiter in die
Defensive zu drängen . Diese Ansätze könnten
nur durch eine vorwärtsdrängende und gestal¬
tende Politik überwunden werden .

Jetzt gehe es um die Besetzung und Kon¬
trolle der zonalen und bizonalen Aemter . Hier
gelte es, Endgültiges zu schaffen , da hier die
politische Sicherheit gegen das Zerbrechen der
Demokratie ruhe für eine Zeit , in der die Sie¬
germächte einmal nicht mehr im Lande sein
würden .

SPD und Nationalismus
„Die deutsche Sozialdemokratie nimmt die

tatsächliche Vorwegnahme möglicher Be¬
schlüsse einer Friedenskonferenz nicht als

^ endgültig an . Das gilt für die Grenzen im
Osten ebenso wie für die Grenzen im Westen .
Mit allen Mitteln aber haben wir dem leicht
entflammbaren deutschen Nationalismus ent -
gegenzutreten , der eine ruhige , sachliche Un¬
tersuchung und damit eine Verständigung
über Ernährungs - und nationalpolitische Not¬
wendigkeiten unmöglich macht . Wir wis¬
sen , daß Deutschland in Europa keine Mis¬
sion , sondern nur eine Funktion hat . Aber
diese Funktion ist notwendig , denn man kann
Eipopa nicht mit einer leeren Stelle in der
Mitte formen , noch ein großes Volk ohne Kon¬
sequenzen zerstückeln und zerreißen . Eine
Geschjchte , die aus den Teilungen Polens in
«er Periode des Absolutismus in eine Teilung

Deutschlands im Zeitalter der Demokratie
kommt , hat ihren Sinn verloren .“

Separatismus und Partikularismus
„Der Separatismus ist die Aeußerung der

Verantwortunglosigkeit und Minderwertigkeit .
Nicht die Summierung der Länderwillen , son¬
dern der Wille des deutschen Gesamtvolkes ist
für uns bestimmend .

Wir sind politisch und wirtschaftlich wil¬
lens , nicht beim Nationalstaat stehen zu blei¬
ben . Aber die von uns gewollte Internationali¬
sierung auf allen Gebieten kann nicht auf
deutschem Verzicht gegenüber anderen natio¬
nalstaatlichen und nationalwirtschaftlichen An¬
sprüchen bestehen . Alle müssen unter glei¬
chen Voraussetzungen das im Prinzip ! gleiche
einbringen , wenn die für Europa so absolut
notwendige Internationalisierung entstehen soll,
ohne die unser Kontinent keine erträgliche Zu¬
kunft haben dürfte .“ Bezugnehmend auf die
Nichtzulassung der SPD in der Ostzone er¬
klärte Dr . Schumacher : „Praktisch atmet die
Sozialdem . Partei nur auf einem Lungenflü¬
gel . Der Osten Deutschlands , der uns das
unzerstörbare Primat gelten würde , ist uns
verschlossen . Die staatsbürgerliche Gleichheit
aller Bewohner aller Zonen ist die Voraus¬
setzung eines geeinten Deutschland .

Die SPD wolle keine Politik des blinden
Hasses und der blinden Liebe . „Wir werden
uns allerdings nicht scheuen , die Dinge beim
richtigen Namen zu nennen . Wir gehen dabei
von der Erkenntnis aus , daß der wahre Patrio¬
tismus in Europa heute der Patriotismus des
Weltbürgertums ist .“

Zur Einheit über die Länder
Schumacher vertrat die Ansicht , daß sich

eine zukünftige deutsche Zentralregierung auf
ein Reichsparlament stützen müsse .

Auf die Frage eines Pressevertreters , hin -
sichtlith der SPD im Saargebiet , die einen An¬
schluß an Frankreich befürworte , antwortete
Schumacher : „Bei allen Fragen der | Grenz¬
ziehung werden wir solche Lösungen ^ die die
Festsetzung von Friedensverträgen vorweg¬
nehmen wollen , bekämpfen .“

Schumacher wurde dann zur Haltung des
bayerischen Teils der SPD bezüglich eines
föderativen Staatsaufbaues befragt : 1

„Es besteht kein Unterschied zwischen der
Auffassung der bayerischen SPD und der des
Parteivorstandes “

, erwiderte Schumacher . „Un¬
sere Auffassung ist : In Deutsthland führt der
Weg zur Einheit über die Länder . Der Wille
einer deutschen Zentralregierung kann aber
nicht aus der Addition der Länderregierungen ,
sondern nur aus dem Willen eines deutschen
Volkes abgeleitet werden .“ *

Entschließungen der SPD
München, 13 . Jan. (dena) „Die Sozialdemo¬

kratische Partei Deutschlands erklärt , daß sie
auf die Gefahren gerade bezüglich des Kohlen -
und Stromexports rechtzeitig öffentlich mit
Nachdruck hingewiesen hat “

, so heißt es in einer

Resolution , die in der Versammlung des Pai -
teivorstandes der SPD , vom 10 . bis 12 . Januar
in München gefaßt wurde .

Die SPD bekennt sich zu ihrer Kölner Re¬
solution vom 26 . September 1946, die eindeutig
die letzten Möglichkeiten -positiver sozialdemo¬
kratischer Politik umreißt .

„Der Sozialismus ist die große Aufgabe , die
heute schon aktuell ist und von deren Ver¬
wirklichung die Zukunft der arbeitenden Mas¬
sen abhängt “

, heißt es in der Entschließung , die
fortfährt : „Die bisher auf deutschem Boden
angewandten Methoden und die aus dem Kapi¬
talismus resultierenden Zustände bringen das
deutsche Volk und damit Europa in eine Ge¬
fahr auf Leben und Tod . Ihnen gilt der Kampf
der Sozialdemokratie .

Die Rücksicht auf die Tatsache , daß die Er¬
gebnisse des Zweizonen -Abkommens noch nicht
übersehbar sind , und daß die für das Schick¬
sal Deutschlands und den Frieden Europas ent¬
scheidenden internationalen Verhandlungen vor
der Tür stehen , hält die Sozialdemokratische
Partei davon ab , zentral für alle deutschen Län¬
der die letzten Konsequenzen aus der verhäng¬
nisvollen Situation zu ziehen “ .

In en ^ r anderen Entschließung heißt es : „In
der Pfalz fordert eine „Pfälzische Volksbewe¬
gung “ unter Berufung auf die „Atlantik -*
Charta “ die Bewohner dieses Gebietes auf , für
die endgültige Loslösung von Preußen -Deutsch¬
land einztitreten . Dazu stellen wir fest , daß
auf Grund offizieller französischer Erklärun¬
gen separatistische Bestrebungen in der fran¬
zösischen Zone abgelehnf werden . Die SPD
sieht aber in dem Versuch , eine neue separa¬
tistische Bewegung zu bilden , eine ernsthafte
Bedrohung der Anbahnung normaler Beziehun¬
gen zwischen dem demokratischen Deutschland
und Frankreich . Aus grundsätzlichen Erwä¬
gungen und von der Erkenntnis ausgehend , daß
separatistische Lösungen der europäischen Pro¬
bleme Frankreich und Deutschland einer end¬
lich notwendigen Verständigung nicht näher
bringen , sagt die SPD den unverantwortlichen
Friedensstörern den schärfsten Kampf an .“

Vorstand und Parteiausschuß der SPD stel¬
len fest , heißt es in einer weiteren Entschlie¬
ßung , daß das Inkrafttreten des amerikanisch¬
britischen Zweizonen -Abkommens einen we¬
sentlichen Fortschritt im Sinne der Ueberwin -
dung der durch die Zonengrenzen bedingten
wirtschaftlichen Schwierigkeiten Deutschlands

\ darstellt .
Die großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten

aller Zonen , insbesondere auf dem Gebiet der
Ernährung und Brennstoffversorgung , müssen
nach Auffassung der Partei dadurch erleichtert
werden , daß auch die anderen Zonen in dieses
Abkommen einbezogen werden .

In einer Resolution zur Lage im deutschen
Pressewesen heißt es : „Die SPD ist in allen
Zonen im Presse - ’ und Buchwesen gegenüber
anderen Parteien zum Teil aufs stärkste benach¬
teiligt . Um die politische Willensbildung zu
fördern , ist die Zulassung von Parteizeitungen
in der amerikanischen Zone erforderlich .“

betrachte , daß es eine ' direkte - Vertretung nicht
nur in London , sondern auch bei der Außen¬
ministerkonferenz in Moskau fordern wird .

Tirana, 13 . Jan . (dena-Reuter) Der albanische
Premierminister Enver Hodscha hat an die
Außenminister der vier Großmächte ein Tele¬
gramm gerichtet , das in Form einer Note den
Wunsch Albaniens ausdrückt , an den Bespre¬
chungen über den Friedensvertrag mit Deutsch¬
land teilnehmen zu dürfen .

Vereinigung unter Zentralregierung
Washington , 13. Jan . (dena-INS) Der frühere

Staatssekretär im US-Außenministerium , Sum-
ner Welles , erklärte am 12 . d . Mts. in einer
Rundfunkansprache , es sei sehr wahrschein¬
lich , daß die drei Großmächte entgegen den
Einwendungen Frankreichs ein geeintes
Deutschland unter einer Zentralregierung schaf¬
fen werden .

„Schlüssel zum Friedjnsgebäude “
New York , 13 . Jan . (dena ) „Deutschland ist

der Schlüssel zum ganzen Friedensgebäude “ ,
erklärte am 10. ds . Mts . der - Vorsitzende der
franz . republikanischen 1 Volkspartei . Maurice
S ch u m a n n , der vor der New Yorker Presse
über die kommende Friedenskonferenz in Mos¬
kau sprach . Eine Einigung über Deutschland
würde eine Einigung in allen Punkten be¬
deuten .

Papierzuweisungen herabgesetzt
Berlin , 13 . Jan . (dena ) Die Papierknappheit

in der US-Zone führte , wie General Robert A .
M c C1 u r e , der Direktor des Nachrichtenkon -
trollamtes der US-Militärregierung für Deutsch¬
land , am 11 . d . Mts . bekanntgab , zu einer all¬
gemeinen Herabsetzung der Auflagenhöhe und
zu einer Verringerung <Jer Seitenzahl der
amerikanisch lizenzierten deutschen Zeitungen
und Zeitschriften . Auch die „Neue Zeitung “ ,
das offizielle deutschsprathige Organ der Mili¬
tärregierung , und die offiziellen Zeitschriften
„Heute “

, „Neue Auslese “ und „Amerikanische
Rundschau “ werden von der Herabsetzung der
Papierzuweisungen betroffen . y

Den Lizenzträgern der Presse ist die Wahl
zwischen Herabsetzung der Auflage oder Ver¬
ringerung der Seitenzahl pro Exemplar freige -
stellt worden . Einige Zeitschriften haben auai
die Häufigkeit des Erscheinens verringert .

Grund zur Herabsetzung der Papierauwei¬
sungen sind die zurückgegangene Produktion
und die Notwendigkeit der Erfüllung von Ver -
pflifchtungen im Rahmen des Zweizonen -Wirt -
schaftsabkommens . Acht religiöse Zeitschriften
haben in Württemberg -Baden ihr Erscheinen
eingestellt , da festgestellt wurde , daß die auf
diese Weise erfolgte Papiereinsparung den be¬
treffenden religiösen Gruppen auf andere
Weise zu Gute kommen würde .

Auch die Herstellung von Schulbüchern ist
durch die Papierknappheit gehemmt . Die
Dauer der Papiereinschränkung ist noch nicht
abzusehen .

Lord Beveridge in Stuttgart /
Stuttgart , 14. Jan . (dena ) Der bekannte

britische Sozialpolitiker Lord Beveridge
hielt am Montag in Stuttgart unter Anwesen¬
heit von Mitgliedern der württembergisch - Da-
dischen Landesregierung eine Pressekonfe¬
renz ab .

USA -Getrelde eingetroffen
Bremen , 14. Jan . (dena ) Aus den Vereinig¬

ten Staaten trafen rund 128 500 Tonnen Weiz'en
und etwa 15 000 Tonnen Mehl für die US-Zone
in der Zeit vom 23 . Dez . 1946 bis 12. Jan. 1947
in Bremen sowie in den Unterweserhäfen Brake
und Nordenham ein . Damit sei der größte Teil
der im Augenblick für die US -Zone laufehden
Getreide- und Mehllieferungen von insgesamt
250 000 Tonnen in Deutschland eingetroffen.
Diese Getreidelieferungen stellen den Beitrag
der amerikanischen Armee zum Ernährungs-
Programm für Deutschland dar, das zur Verhin¬
derung von Krankheiten und Unrphen aufge -
stellt wurde . Man rechnet damit , daß bis zum
20. 1 . 1947 der Rest der geplanten Lieferungen
in Deutschland eingetroffen sein wird.

Papen Hauptschuldiger
Nürnberg , 14. Jan . (dena ) Von Papen

wird in der Spruchkammeranklage , die bei der
Nürnberger Spruchkammer V eingereicht wurde,
als Hauptschuldiger angeklagt , teilte am Mon¬
tag Dr. Werder Fiebig , der Hauptankläger der
Nürnberger Spruchkammern , mit . Die An¬
klageschrift gegen von Papen enthält drei

v / hauptsächliche Beschuldigungen : 1 . Inhaber des
'

goldenen Parteiabzeichens , 2 . Beteiligung in
leitender Stellung an der Naziregierung , 3.
außerordentliche politische , wirtschaftliche ,
propagandistische und sonstige Unterstützung
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft .

Heute, am 14. Januar , treffen sich in London
die Stellvertreter der Außenminister der vier
Großmächte, USA , Großbritannien , Rußland
und Frankreich. Zwei große Fragenkomplexe
stehen zur Debatte : Deutschland und Oester¬
reich. Bei dieser Konferenz werden vor allem
die Vertreter von Deutschlands Nachbarstaaten
bzw. der Staaten , die gegen Deutschland ge¬
kämpft haben , zu Wort kommen und ihre An¬
sprüche Vorbringen. Diese Ansprüche erstrecken
sich hauptsächlich auf Wiedergutmachungszah¬
lungen und kleinere Gebietsabtretungen , die
von Frankreich, Belgien , Luxemburg , Holland,
Polen, der Tschechoslowakei und Dänemark ge¬
fördert werden . Damit wird gleichzeitig die
Moskauer Friedenskonferenz am 10. März vor¬
bereitet. Deutschland wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach trotz der dringend erhobenen For¬
derungen auf diesen Konferenzen nicht ver¬
treten sein . Es gibt keine deutsche Regierung,
die für Deutschland sprechen könnte . Aber
die Erkenntnis, daß Deutschland als Einheit
inmitten Europas eine lebenswichtige Aufgabe
zu erfüllen hat, ja , daß Europa ohne dieses
einheitliche Deutschland ein kranker Kontinent
ist, findet in politischen Kreisen des Aus¬
lands immer mehr Anklang . Die Welt komm:
zu der Ansicht, daß, wie der Vorsitzende dei
SPD, Schumacher , es formuliert hat , „mac,
Europa nicht mit einer leeren Stelle in dei
Mitte formen, noch ein großes Volk ohne Kon¬
sequenzen zerstückeln kann .“ Auf der gleichet.
Linie liegen die Erklärungen , die der frühere
Außenminister B y r n es , Senator V a n d e n -
b e r g, der frühere Staatssekretär Sumner W e I-
1 e s und der Vorsitzende der Französischen Re --
publikanischen Volksbewegung , Maurice Schu¬
mann , abgegeben haben . Das läßt uns die
Zukunft in günstigerem Licht erscheinen . H . B.

Zur Beachtung !
Die Reduktion der Papierzuweisun -
gen zwingt uns zu Einschränkungen
Um keine Abonnentenstreichungen
vornehmen zu müssen , haben wir uns
entschlossen , die Seitenzahl zu kür¬
zen. Unsere Erscheinungsweise —
Dienstag , Donnerstag , Samstag —
bleibt bestehen , nur mit dem Unter¬
schied , daß alle 14 Tage Donnerstag
der Umfang auf zwei Seiten be¬
schränkt wird.
Gleichzeitig bitten wir um Kenntnis¬
nahme, daß unsere Schalterstunden
auf Grund der Stromeinschränkung
auf 9 bis 18 Uhr festgesetzt wurden.

Die Verlagsieitung

■

«f *■
m

Andrei A . Gromytro , der Vertreter Kuuicuids bei
den Vereinten Nationen , jetzt stellv . Außenminister ,

mit seiner Familie . (dea # *Bild )
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Die Strafte zum Ziel
Von Walter Schwerdtfeger

Knappheit an Lebensmitteln , an Brennstof¬

spiele zu nennen . Es gilt ein Studium der Ab¬
satzmöglichkeiten . Nach dessen Resultaten muß
geplant werden . Hier haben wir einen der we¬
nigen Vorteile für uns , den nämlich , einen Neu-

for, bau errichten zu können . Die als ExDortträger°™
T , ermittelten Industrien müssen forciert , die üb-

Nur geeint lebensfähig
Howley : „Aufspaltung Deutschlands Ruin" — Zonenschranken müssen fallen

rigen dem Inlandsbedarf angepaßt werden . Die
Industrien schließlich , deren Erz;euenisse wjr Schleswig , 13 . Jan . (dena -DPD ) Deutschland
billiger aus dem Ausland beziehen können , müs - kann nur leben , wenn es im wesentlichen zu
sen (soweit möglich ) . umgestellt , geht das nicht seiner früheren politischen und wirtschaft -
an , beseitigt werden . Solche Planung ist un - liehen Einheit zurückkehrt , erklärte der Leiter

zwischen den beiden Besatzungsmächten und Zur Außenpolitik sagte Vandenberg , ein Ge-
werde voraussichtlich in Kürze verkündet wer - samtplan für Deutschland sei notwendig , der
den . Ferner habe Großbritannien zugesagt , alle möglichen Vorkehrungen gegen ein Wieder -
über alle eventuellen Pläne zur Verstaat - aufkommen des Hitlerismus bieten , aber gleich-

erläßlich , sie schafft die Grundlage einer lebens - des Zentralamtes für Ernährung und Landwirt - lichung von Industrieunternehmungen in der zeitig den neuen deutschen Ländern andere
wi' ki Jia Kmi -in/Jaan 7nr »a k/Tiniefai * flr Kfu' tieoVtan Tinrni « mit flon ( T.Q - Rtpllpn MÖPlil 'hkpit .Pn Als PITIP PW12G DöSradiPriinP CP -

Deutschland sei durch eine kaum mehr trag¬
bare Mangelwirtschaft gekennzeichnet , erklärte
am 11 . ds . Mts . der Leiter des Zweizonen -
Wirtschaftsrates , Minister Dr . Rudoloh Mül -

Gütern und lebensnotwendigen Dingen — , Man¬
gel an Materialien und Produktionsstätten —,
Mangel überall . Verzehr der vorhandenen
Substanz an Grundstoffen , Verzehr der leben¬
digen Substanz beim Einzelnen . Die Löhne und
Gehälter unzureichend im Verhältnis zu den
Preisen , für viele die Einkommen zu gering , fähigen

"
deutschen Wirtschaft sie

'
gibt die Ver - ŝ hafTln

"
der

" '
britischen Zone , Minister Dr . britischen Zone zuvor mit den

’
üS -Stellen Möglichkeiten als eine ewige Degradierung ge

Milton
n “ r

h £ f trauensgarantie für das Ganze , die das Ausland Schlange - Schöningen am
' 11 . Januar Fühlung zu nehmen . ben solle - „ . ^ ■

Beschaffungen
^

decken zu
^

könMn
™

arau ^ re - als Kredit Seber verlangen kann . Hinsichtlich auf einer Bauernkundgebung . Wirtschaftskonferenz In Minden Kohleniage äußerst schwierig

fultierend lfne Teflkörner - solcher Planun S ist noch zu weni § geschehen . Zum Aufbau einer intensivierten deutschen Stuttgart 13. Jan . (Eig . Bericht ) Auf Einla - ^
Fral * fur ‘' 13

: Jan . (dena ) Die Kohlenlage m

i -Xberiinete MiWiskeit ÄnThei nicht wenigen Notgedrungen müssen wir im Zweizonenrahmen Landwirtschaft sagte Schlange -Schömngen , daß dung Generals Clays werden der württember - Deutschland sei durch eine kaum mehr traa -

falt an Hoffnungslosigkeit grenzend Resüma - begiftnen ’ aber die Anfänge sind gemacht und eine solche Intensivierung erst bei einem Auf - gisch-badische Ministerpräsident Dr . Reinhold
hon ^ vSsofl es

S
denn andefs wfes ^ll es denn müss #n ausgebaut werden . blühen der deutschen Industrie upd bei einer M aie r , Wirtschaftsminister Hermann Veit

besser werden * '“ fragen sie einer scheinbaren Die Untermauerung solcher PlVnung bedarf ausreichenden Futtermittel -Emfuhr m der und Arbeitsminister Rudolf Kohl an der . in- . , . . ,
AuswegTn. iskei

'
t geaenüLr bie ' lndu ^ rie groß- der Sozialisierung in dem? Sinne , wfe Produktion möglich sei . Eine enge Zusammen - terzonalen Wirtschaftskonferenz am 23. Januar m einer Pressekonferenz vor deutschen

teüs
^

zfrstöft , vieleswaswdr brauditenf de-
'
liP .

Wirtschaftsminister Veit kürzlich umriß . arbeit zwischen demi ländhchen Erzeuger und in Minden i. W. teilnehmen . ^ ausländischen Pressevertretern .

montiert . Rohstoffe fehlen , sie zu kaufen ist
unmöglich , denn es erfordert Devisen , die wir
nur aus Export gewinnen können . Exporte
aber bedürfen der Rohstoffe , die uns fehlen
und die wir mit Reichsmark nicht kaufen
können . . ., wir drehen uns also im Kreise ,
ohne von der Stelle iu kommen . Ein Friedens¬
vertrag fehlt nach wie vor , nicht einmal die
wirtschaftliche Einheit Deutschlands wurde ver¬
wirklicht . Was also soir werden ? Schließlich , so
argumentiert man , können fair uns nicht , wie
Münchhausen , am eigenen Zopf aus dem Sumpf
ziehen .

Wie alle Vergleiche , hinkt auch dieser . Denn :
wir stecken nicht in einem Sumpf , sondern
stehen auf Boden , der allerdings — leider ! —
nicht frei von sumpfigen Stellen und der trüm -
merübersät ist . Es1 liegt in unserer Macht , das
Sumpfige zu beseitigen , aus den Trümmern
das Brauchbare zu bergen und zum Aufbau zu
verwenden . Das Fehlende aber zu beschaffen ,
ist ohne Hilfe nicht möglich , dazu bedürfen
wir der Unterstützung des Auslandes in zwei¬
erlei Hinsicht . Erstens brauchen wir zumindest
die wirtschaftliche Einheit , um alle uns geblie -

Nicht dogmatisch darf vorgegangen werden ,
sondern so, daß der Wirtschaftszweck der Be¬
darfsdeckung am besten erreicht w * d , und
zwar sowohl von der Produktionsseite als
auch von der Preisgestaltung des Produkts
her . Wie weit eine Vollsozialip -erung notwen¬
dig ist oder die Genossenschaft oder das ge¬
mischt wirtschaftliche Unternehmen vorzu¬
ziehen ist , wie weit die rein private Form ,
muß Gegenstand sorgfältiger Prüfung sein .
Hierbei ist die Mitarbeit der JGewerk -
schaffen unerläßlich . Die jeweils gefundene
beste Lösung wird den wirtschaftlich höch¬
sten Effekt und damit auch eine Lösung des
Lohn - und Gehaltsproblems gestalten , die den
gegenwärtig untragbaren Zustand beseitigt .

Noch ein Einwand wird laut : „Wenn wir
schon ' produzieren , wer nimmt uns die Waten
ab ? Wieso gerade das hochindustrialisierte
Amerika , das jetzt Kreditbereitschaft zeigt
und doch soviel leistungsfähiger als wir ist ?
Und England selbst ist Industrieland und
macht jede Anstrengung der Exportsteige¬
rung .“ Zunächst zu den Vereinigten Staaten .
Ihr inländischer Warenhunger ist nach Kriegs -

dem städtischen Verbraucher bezeichnete er als Gesamtplan für Deutschland notwendig
besonders wichtig . . Cleveland (Ohio ) , 13 . Jan . (dena -Reuter ) Se-

Für Einhaltung der Potsdamer Beschlüsse nator Arthur Vandenberg , der Vorsitzende
Berlin, 13 . Jan. (dena-DPD) Die Aufspaltung des Senatsausschusses für Auswärtiee Angele -

Deutschlands in verschiedene Zonen kann nicht genheiten , erklärte am 11 . ds. Mts . vor dem
auf die Dauer bestehen bleiben , ohne - daß Forum für Weltangelegenheiten , daß die USA der Mehrproduktion ' fehle Kohle mehr denn ie
Deutschland -wirtschaftlich ruiniert wird , er - m ihrer Wirtschaftspolitik m eine „defensive „ f denn je .
klärte Oberst Frank E, Howley , der Chef Haltung “ gegenüber den Monopolen anderer TTO

und ausländischen Pressevertretern .
Nachdem die Verantwortung für die Kohle

in deutsche Hände übergegangen sei , sei es
zwecklos festzustellen , daß man vor neun Mo¬
naten vorsichtiger hätte mit der Kohle um¬
gehen müssen . Bisher habe man von Vorräten
gelebt , die jetzt verbraucht seien , und trotz

der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland , am 13 . Januar in einer Presse¬
konferenz in Berlin .

Die amerikanische Politik ziele darauf hin ,
ein einheitliches Deutschland in Uebereinstim -
mung mit den Potsdamer Abmachungen zu
schaffen . Welche Form dieses Deutschland an¬
nehmen werde , sei jedoch eine Frage , die spä¬
ter gelöst werden müsse .

„Wenn Sie 1947 für Deutschland etwas er¬
bitten wollen , dann beten Sie, daß die Pots - t

Staaten gezwungen Werden könnten . Die USA
werden sich auch künftig in der einen oder an¬
deren Form an die zwischenstaatlichen Han¬
delsabkommen zur Reduzierung der Zollschran¬
ken halten .

US-Geschäftsleute reisen nach Deutschland
Frankfurt, 13 . Jan . (dena) 225 .amerikanisch^

Geschäftsleute , Wissenschaftler und Techniker
dürfen nach einer neuen Verfügung des ame¬
rikanischen Kriegsministeriums monatlich in
die US-Zone Deutschlands einreisen .

Aufschneiderei von Kabus
Stuttgart , 13. Jan . (Eig.-Bericht) Am Nach- in der hitlerschen Phraselogie gehalten war,

damer Beschlüsse voll in Kraft treten .“ Bei 'mittag des 5 . Verhandlungstages gegen die eine geschickte Fälschung .
Inkrafttreten dieser Potsdamer Beschlüsse wür - Stuttgarter Bombenattentäter wandte sich die Verhaftunaen in Nürnbera
den nicht nur die Zonengrenzen fallen , son- Verteidigung dagegen , daß überhaupt der Tat - Vürnberr 13 Jan ?ani im
dern auch die Sektorengrenzen in Berlin . Die bestand der Verschwörung angenommen werde ; mit d

“ l . kürzlichen
Beseitigung der Zonenschranken würde sich es gmge nicht an , die Angeklagten einer Tat mit kurzlichen Bombenanschlag gegen
ebenso zu Gunsten der Stadt Berlin auswirken zu beschuldigen , die in der heranzuziehenclen pe rg0nerT ^ rhlfte ^ Eh ^ dS ^ ertaffeten ^ r

1

henen Quellen erschließen , ihre Wasser plan - Wirtschaft und Vorratsverbrauch enorm .
"
Zu wie zu Gunsten ganz Deutschlands . I ^ strafcafe H^ dÄh ^ ondereSeführt sli klärte seine Bereitwilligkeit , die Namen einer

großem Teil macht sich in den USA auch der J s ^ 0!} de5 wirtschaftliche Zusammenschluß als strafbare Handlung besonders aufgefuhrt sei .
Gruppe vpn Personen ? bekanntzugeben , die ,

südamerikanische Bedarf geltend . Zum anae - der brlt - und amenk . Zone habe günstige Aus - Ueberaus aufschlußreich erschien auch die .mäßig lenken zu können . Zweitens , brauchen
wir die Erschließung ausländischer Quellen , dawir die n,rscniie«ung ausianaiscner wueiien , aa - südamerikanische Bedarf geltend . Zum anae - aer Drl1- unu amerns . » ne neue günstige nus - ueßeraus auiscniuureicn ersemen aucn aie Wie er erklärte ihn dazu überredet hätten
mit uns aus ihnen zufließt , was wir nicht haben , ren sind die USA Exporteur schon ' früher Wirkungen auf die Wirtschaftslage in Deutsch - Vernehmung des 20jährigen Baupraktikanten an Bombenanschlägen gegen verschiedene öf-
« Un . . . . Ja « . , „' « 4 ~ . . InnJ rfaVtnKf ' eni JqViai * « n' in cffihnn HaR Tr 1 TT. : n _ - i * _ 1_ —.A.. . . . . . _ . .. . ° ® ° w louvuc - *.
aber bekommen müssen , wenn wir zu der wirt¬
schaftlichen Gesundung gelangen sollen , ohne
die eine politische nicht möglich ist .

Die Voraussetzungen zur politischen Ge¬
sundung sind in den Verfassungen , den deut¬
schen Regierungsstellen , den Parteien und Ge¬
werkschaften , in der Denazifizierungsgesetzge¬
bung usw . gegeben . Von den wirtschaft¬
lichen Voraussetzungen läßt sich das nur
sehr bedingt sagen . Betrachten wir der Reihen¬
folge nach : Wir haben wirtschaftlich in Gang
gebracht , was in Gang zu bringen war , d. h .
soweit es das Vorhandene an Produktionsstät -

zum weitaus größten Teil im Agrarischen ,
nicht im Industriellen gewesen . Die Industrie¬
produktion deckte den Inlandsbedarf , was dar¬
über hinausging , waren z . B . Automobile , Erd¬
öl , Benzin , Schreibmaschinen , um das wesent¬
liche zu nennen . Hier verbietet sich uns ein
Export . Eine grdße deutsthe Automobilindu¬
strie z . B . mit Dutzenden ' von Serien wird
gegenüber Amerika hie lebensfähig sein , wir
können sie uns nicht leisten . Die USA kom¬
men also sehr wohl als Großabnehmer deutscher
Waren in Frage , wenn wir den dortigen Markt
nach Aufnahmebedarf analysieren . Entspre¬ten und Materialien gestattete . Diese Materia -

„ .-„ a „ er*,Kr,« » HU» diend ist gegenüber England . Sowietrußland ,lien aber sind weitgehend erschöpft, * die Neu¬
produktion ist zu gering , Ersatz zu geben . Die
Schwierigkeiten des Zonenverkehrs spielen
hierbei mit . Beständen die Zonengrenzen nicht ,
hätte sich manches aufbringen lassen , eine ge¬
sündere Planung und Verteilung wäre möglich .
Aber man stände dann wohl einer gewissen
Minderung der Schwierigkeiten , nicht ihrer Be¬
seitigung gegenüber . Genügend Rohstoffe ließen
sich auch dann nicht aufbringen , wir kommen
um die Notwendigkeit ausländischer Rohstoff¬
einfuhren nicht herum . Sie nur werden uns in
die Lage versetzen , eine exportfähige - Wirt¬
schaft aufzubaüen . Wir brauchen also Kre¬
dite . Wer Kredit gibt , hat das Recht , Sicher¬
ungen zu verlangen . Von der monetären Seite
her können wir diese Sicherungen nicht geben .
Hier zeigt sich die 1

Notwendigkeit einer Wäh¬
rungsreform . Sie kann aber erst dann durch¬
geführt werden , wenn sie nicht die Gelder
nimmt , die vorerst gebraucht werden , den zur
Zeit ohnehin äußerst schwerfälligen Wirtschafts¬
prozeß einigermaßen in Gang zu halten . Wir
können keine durch Währungsmaßnahmen ver¬
ursachte Krise riskieren , die Betriebsschließun¬
gen und damit Arbeitslosigkeit im Gefolge hätte .
Wir können sie uns zu einem Zeitpunkt umso
weniger leisten , zu, dem eine übermäßige Steu¬
erbelastung praktisch keine Kapitalneubildung

den europäischen und anderen Staaten zu
verfahren , die als Käufer in Betracht kämen .
Der Warenhunger der Welt ist größer denn je .
Wir können mit bester Erfolgsaussicht unser
Teil zu seiner Stillung beitragen , wenn wir
sorgfältige Marktuntersuchung betrei¬
ben und auf Grund dieser planen .

Die Lage ist bitter ernst , aber alles andere
als auss :chtslos . Denn Wege s ;nd vorhanaen .

land gehabt . Es sei daher zu wünschen , daß Kprl -Heinz F r e y t a g, eines früheren Mitglieds fentliäe
~ ~
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Ton ^ ümberg ,auch die franzos . und die Sowjet. Besatzungs - ' Spr Waffen -SS . Hon Kahns ’ ohne F.rfole in ' den - 1_ _ tp : _ j _ u _ i , ■ -, , A

macht sich dieser wirtschaftlichen Vereinigung
bald anscjiließen mögen .

Erweiterte Zonenverschmelzung?
Washington, 13 . Jan . (dena - Reuter) Die

Sowjetunion werde sich der amerikanisch -bri¬
tischen wirtschaftlichen Zonenverschmelzung
Deutschlands anschließen , falls ihr die Ent¬
nahme einer bestimmten Menge Reparations¬
güter aus der laufenden Produktion der bei¬
den Zonen zugestanden werde , glaubt Gene¬
ral William H . D r a p e r , Leiter der Wirt¬
schaftsabteilung der US-Militärregierung in
Deutschland , feststellen zu können .

Draper gab weiterhin der Meinung Aus¬
drude , falls die Sowjetunion bereit sei, der
Wirtschaftlichen Vereinigung
werde Frankreich bald folgen .

8er Waffen -SS , den Kabus ’ ohne Erfolg in den tefizunehmen . Einer der Verdächtigten wurde '
Kreis seiner gefährlichen Ideen zu ziehen ver - in Regensburg verhaftet und unter schwerer
sucht hatte . Indem der Zeuge dauernd erklärte : Bewachung nach Nürnberg gebracht . In der
„Ich möchte auf diese Frage nicht antworten , Wohnung des anderen wurde die vollständigeoder „Ich kann mich nicht erinnern “ , erweckte Uniform eines SS-Hauptsturmführers sowie
er den Eindruck , als seien die ehemaligen SS- andere Parteiuniformteile gefunden .
Leute immer noch und auch dann Komplizen , c . f, _
wenn sie einmal nicht unter -»derselben Decke BieiDt Kamm ln Stuttgart ?
stecken . Kabus hatte ihm erzählt , daß er Hit - Stuttgart , 13 . Jan . (Eig . Bericht ) Am 9 . Jan .
lers Testament besitze . fand in Stuttgart eine Sitzung des- württem -

Hanns Kurt Wagner war gerne Soldat ge- bergisch -badischen Kabinetts statt , in der auch
wesen und fiel auf den angeblichen hohen dl® Rucktrittsfrage des Ministers für politische
SS-Rang nebst Ritterkreuz von Kabus herein Befreiung , Gottlob Kamm , besprochen wurde ,
und „machte mit , weil es ihm Spaß machte ,

des_ Staatsministeriums pehmen an ,
daß es knallte “ aaß dessen Rucktrittsgesuch nicht angenommen

„ „ „ , , werden wird und er selbst in seinem Airite
^ er Angeklagte ^

Friedrich En g e 1 h a r d , bieiben will , da von amerikanischer Seite wahr -
beizutreten , 6 . Verhandlungstag , Kabus habe ihn seinem Vorschläge nachgekommen

- „ — getauscht . Er habe nichts von einer Terror - werden w jrd ) die Militärregierungsverfügung
Bei dieser Gelegenheit teilte General Draper gewußt ^ audi jeijhm juchts von außer Kraft zu setzerii nach der die Entna

g
zifi?

zierungsentscheide in die Kennkarte eingetra¬
gen werden sollen . .

Sie führen nicht so rasch zum Ziele , wie unsere Deutschland liefern werde .

noch mit , daß Großbritannien jährlich zwi- Waffenbesitz und Bombenlegen bekannt ge¬
sehen 30 und 40 000 t Wolle«als Beitrag zum wesen .
industriellen Wiederaufbauprogramm nach Am Nachmittag wurde der 23jährige Ange -

aus Mangel , Müdigkeit und Lebensrecnc
rufende Ungeduld verlangt . Aber diese Wege
müssen beschriften , zu Straßen zum Ziel auf¬
gebaut werden , nach dem .illusionslosen , aDer
glaubensstarken Wort Carlyles : „Arbeiten —
und nicht verzweifeln !“

Dem entspreche klagte und ehemalige SS-Leutnant Christian
000 t Baumwolle , Klumpp aus Stuttgart -Vaihingen vernom - yJ ^ WGlKSCnUTTIICriQSeine Lieferung von 70 bis 80 000 t Baumwolle , Klumpp aus Stuttgart -Vaihingen vernom -

die von den USA nach Deutschland geliefert men , der mit Kabus gemeinsam däs Attentat
werde . gegen das Spruchkammergebäude in Eßlingen

Die Verordnung über Auflösung der A*ut - durchgeführt hat , erklärte , daß er als ehemali

t

sehen Kartelle in der britischen und US-Zone
sei z . Zt . Gegenstand von Verhandlungen

Interessantes in Kürze
Stromausfuhr eingeschränkt . Die Ausfuhr von elek¬

trischem Strom aus der britischen Zone Deutschlands
nach Belgien , Holland und teilweise nach der fran¬
zösischen Besatzungszone ist , wie am Donnerstag
amtlich von britischer Seite mitgeteilt wurde , ein¬
geschränkt worden , so funkt dena aus Hamburg . Der
Grund für diese Maßnahme liegt in dem erheblichen
Rückgang der BraunkQhlenförderung , der auf den
starken Frost zurückzuftihren ist .

Hilfsmission der evangeL Kirche für Deutschland .
Der Bischof von London , Dr . Wand , hat im An¬

zungszone Deutschlands 4*, Berlin W 8, Kanonierstr . 35.
Suchpostkarten für Anfragen sind bei allen Post¬
ämtern erhältlich .

geplanten Kammaktion ist Christian Klumpp
folgendes bekannt : Kabus bestellte ihn vor den
Stuttgarter Hauptbahnhof , weihte ihn dort in
den Plan ein , den Minister festzunehmen und

gestattet und die Initiative schwer hemmt . Erst Schluß an seinen kürzlichen Deutschlandbesuch
die Entsendung einer kirchlichen Hilfsmission nach .
Deutschland vorgeschlagen , wie dena meldet . Daswenn diese Steuerlast auf ein erträgliches Maß

zuruckgefuhrt worden und eine Basis für eine deutsche Volk mache , wie der Bischof erklärt , einen
wirtschaftliche Gesundung Deutschland ? ge- äußerst harten Winter durch . Für die englische
schaffen ist , kann man eine Währungsreform , die 5iirc5e entstehe dadurch etne große Aufgabe , der

•„u . „„ „
’

. n die deutschen Kirchen nicht voll gerecht würden , danicht vermalten , sondern stabilisieren muß , Sje zwar verstünden, weite Kreise der Bevölkerung
durchführen . Geldliche Sicherheit vermögen wir um sich zu sammeln , Jedoch nicht genügend Anteil
dem Ausland also nicht zu geben , sondern nur am Alltagsleben nähmen .
eine Sicherheit von der Produktionsseite her . Elne englische Einladung . Redakteur Dr. s i x aus

t-. T , . - _ ._ , _ , _ j . . . . , . , . Düsseldorf , der Vertreter der „Jungen Union “ , ist vonDas Ideal , den Friedensvertrag , die Wirtschaft - der britischen Kontrollkommission im Rahmen einer
liehe und politische Einheit Deutschlands und so Gesamteinladung an alle , politischen Parteien zu
eine Stabilität zu haben , die uns umfassende Pia - einem Aufenthalt nach Großbritannien eingeladen
nung gestattete , die wiederum dem Auslande eine ^ . . „ „ „ . „ „. . . Stettiner Anschriften beim „ Suchdienst “ Die Schrif -sichere Große Deutschlands gäbe,- ist noch nicht zu ten sämtlicher »poch in Stettin und Umgebung an¬
erreichen . /Wir können auch nicht so lange warten , sässigen Deutschen sind im Besitz des „Suchdienstes
denn die Not brennt uns auf den Nägeln . So bleibt für vermißte Deutsche in der sowjetischen Besat -
nur das schrittweise Vorgehen . Es ist uns dafür
seit kurzem etwas mehr Spielraum gegeben ,

— '
insofern , als Dispositionen über wenigstens
zwei Zonen ermöglicht worden sind . Man hat
anerkannt , daß wir ohne ein Mehr an Kohle ,
Energie , Roheisen und Rohstahl nicht vorwärts
kommen können . Die Kreditbereitschaft ist grö¬
ßer , als gemeinhin geglaubt wird . Richtig , Kre -

Ammoniumnitrat und Zellulose für Deutschland .
8 750 t Ammoniumnitrat und 100 t Zellulose aus
Schweden für die Zellstoffabrik Aschaffenburg , trafen
wie dena meldet , am 8. Jan . im Bremer Uebersee -
hafen ein . Dieses Ammoniumnitrat ist als Kunst¬
dünger für die US -Zone bestimmt .

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 13 . Jan . (dena )

Gantert Karl 12. 2. 25 Gantke Erich 8. 7. 27 , Gantzlin , . . . . . . . . . .
Fritz 12. 3. 09, Hackel Georg 12. 9. 26, Hackel Karl davon soyte er sein . Klumpp hielt diesen
14 . ii . 06 , Hackel Konrad io. 3 . 26 , Hackel Michael Plan für irrsinnig , begleitete Kabus jedoch nach
?: io. is)ei August iS. 5. oi . ißieib Heinrich 3. 4. Schorndorf , wo sich beide das Haus des Mini -

Urlaub für landwirtschaftliche Arbeiter
Da die Inkraftsetzung eines Tarifvertrages für die

Arbeiter in privatwirtschaftlichen Betrieben der
Landwirtschaft eine unerwünschte Verzögerung er - '
fährt , in der . Urlaubsfrage jedoch ein Einverständ¬
nis erzielt worde 'n ist , empfiehlt der Allgemeine
Deutsche Gewerkschaftsbund im Einvernehmen mit
dem Landwirtschaftsamt den Urlaub für das Jahr
1947 wie folgt genehmigen zu wollen :

Nach mindestens 6 monatlicher Tätigkeit im Be¬
triebe : im 1. und 2 . Dienstjahr 6 Arbeitstage : im 3 .
und 4. p .ienstjahr 8 Arbeitstage ; im 5. und 6. Dienst -

seinem Tun abzubringen und seine beiden von {3j,tii e?
r
*
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Kabus verführten Brüder ZU entlasten . Von der gendliche Arbeiter erhalten den Urlaub gemäß den

ger SS-Angehöriger nach dem Kriege Freiwild
war und keinerlei Rechte mehr besaß . Im übri¬
gen belastet Christian Klumpp den Kabus
durch seine Aussagen , indem er ihn für alles
Geschehend voll verantwortlich macht und die
Dinge so darstellt , als sei er den Spuren des
Hauptangeklagten ' nur gefolgt , um Ihn von .

Vorschriften des Jugendschutzgesetzes und zwar un¬
ter 16 Jahren 15 Arbeitstage , von 16—18 Jahren 1%
Arbeitstage . Die in den Urlaub fallenden freien
Sonntage gelten nicht als Urlaubstage . Der Urlaub
ist unabdingbar und möglichst in der arbeitsruhigen

vor ein Feldgericht zu stellen . Nach SS-Ver - Zett zu gewähren. XJeber die zeitliche Einteilung
nrrinnne «pipn zur VnllQtr ^ rlrnntf Pin *»« «nlfhpn des Urlaubs empfiehlt sich die Aufstellung einesseien zur VOllStreCKUng eines SOluien Jahresurlaubsplanes im Einvernehmen mit dem Be-
Urteils aber zwei Offiziere notwendig , einer triebsrat.

21, Istwein Mathias 12. 12. 23 , Jahnke Alfred 1. 12. 98,
Jahnke Artur 3. 12. 89, Jahnke Berthold 28 . 7. 13,
Jahnke Emil 8. 3. 01, Kaiser Fritz 4. 5. 22 , Kaiser
Gottfried 27. 7. 11, Kaiser Gustav 14. 12. 96 , Kaiser
Hans „-22. 8. 19, Lamparski Alex 29. 10. 06 , Lampe Kurt
22. 3. 10, Lampersberger Adolf 10. 9. 21 , Lamping

sters ansahen und das Attentat vorbereiteten ,
das am 17 . November ausgeführt werden
sollte .

Im März 1946 habe ihm Kabus ein Testa -
Heinrich 26. 8. 17, Mahner Arnold 5. 8. 97 , Mahner ment Hitlers in Abschrift gezeigt , in dem Hit -
Heinrich 18. ,9. 04, Mahner Jqsef 16. 9. 28 , Mahnike 1pr Pr Wprdp nachdpm Hpt* TTamnf
Karl 21 . 4. 24 , Naumann Helmut 24. 2. 26 , Naumann ie t ,

feststem , er werae, . MCtiaem aer iS,ampi 2U deh Zuständen Stellung nimmt und im Namen
Max 12. 6. 05, Naumann Rudolf 26. 12. 14, Naumann ifllt den Waften endgültig verloren Sei mit der Eisenbahner schnelle und durchgreifende Maß -
Herbert2 . 11. 07 , Mai Karl 22. 11. 02, Mai Kurt 15. 3. wenigen Seiner Getreuen in ein fremdes Land nahmen fordert . Gerade in den Kreisen der oberen

gehen . Die Wehrmacht solle jedoch den Kampf
solange wie möglich fort>etzen . Nach Klumpps
Meinung ist dieses Testament , das eingangs

FDGB zur Entnazifizierung bei der Eisenbahn
Berlin , 13. Jan . (dena ) „In den Dienststellen der

Eisenbahn in der amerik . und btit . Zone wimmelt
es noch von Njpzis“ , heißt es in einer am 2. Januar
vom FDGB herausgegebenen Mitteilung . Unter den
etwa 500 000 Eisenbahnern in diesen Gebieten herr¬
sche darüber ernste Besorgnis und helle Empörung .

In der Mitteilung wird ein von dem Landesvor¬
sitzenden der Eisenbahn -Gewerkschaft Hessen , Herrn .
Saiomon , am 31. Dezember 1946 in der „Stimme der
Arbeit 44 erschienener Aufsatz zitiert , in dem dieser

14. 5. 18, ölke Welheim 14. 3. 16, Ölkers Heinrich 1
10. 08, Pape Heinrich 29 . 1. 19, Zape Kurt 28. 3. “03,
Pape Wilhelm 15. 1. 05.

(Fortfetzung ln n &chstsr Nummer)

Verwaltungsorgane der Eisenbahn und Post in fest¬
lichen Zonen seien noch jene Kräfte tätig , die als
Mitschuldige an dem Weltgeschehen 1914 bis 1945 an¬
zusehen $eien .

Demokratie
geschichtlich beleuchtet

Von Dr . Günther Haielier
Der enge Zusammenhang , der in der Geschichte

dite nehmen heißt : sich verschulden . Man muß zwischen dem wirklichen Wohlstand eines Volkes
unfcl seinem Ansehen in der Welt sich zeigt , ist der
Aufmerksamkeit der Historiker nicht entgangen . Die¬
ser Zusammenhang ist ein innerlich gegründeter ,
insofern nämlich beiden Erscheinungen als gemein¬
same Wurzel $u Grunde liegt die Leistung .

Wir alle kennen den Begriff des kulturell hoch¬
stehenden Volkes . Das kleine Griechenland des Alter¬
tums erscheint noch heute als der Idealfall eines sol¬
chen . Bevölkerungszahl und Gebietsausdehnung

in der Neuzeit ist keine Feststellung der Jahr * 1945 seinem Kern sammelte sjch überall in der Hand des gehen . Die frerfiden Mächte haben verschiedene Fak -
und 1946 sondern eine alte Feststellung . Die „natio - Souveralns ein staatliches Hoheitsrecht nach dem toren , . die bisher einer gesunden demokratischen
nalen “ , in Wahrheit jedoch preußischen Historiker andern und damit eine im Abendland bis dahin un - Entwicklung hemmend im Wege standen , ohne Sen -
Treitschke und Sybel und ihre Schüler haben sie bekannte Machtfülle . Indem die Völker erkannten , t-i— - - *- TT" ' ‘ " " ' a /4“ ’’

welche außerordentliche Gefährdung ihrer Frei -

die Kredite produktiv machen , um sie
später abtragen zu können . Das ist die Frage
der Kreditbedingungen . Wir können die Kre¬
dite nicht entbehren , so haben wir auf Zins
und 'Rückzahlungstermin zu achten , die den
Kredit tragbar und fruchtbar machen .

Aber das Ausland muß diese Kredite von der
deutschen Produktion her gesichert sehen . Eine ^ voik«

e keine
n

Rou
“ SSto

bicnerneit wird es Sich selber schallen , indem ist Griechenland sowohl ein Beweis wie das Riesen -
es dfese Kredite nur für festumrissene Zwecke , reich Dschingis -Khans , das nicht einmal einen kiei -
für Exportindustrien gibt . Aber aüch Export - nen Teil des moralischen Ansehens eovorben «hat,

j _ • t * Jo *, Tir, ».* das dem Griechenvolk zugefallen ist . Auch das deut -
„ndustrien Sind nicht sicher , wenn das Wut - sehe Volk hat in seiner langen "Geschichte große kul-
sdiaftsganze unsicher ist . Die Garantie von die- turelle Qualitäten geoffenbart. Namen wie Gutenberg,
ser Seite her müssen wir erbringen . Daran Luther, Kopernikus haben Weltgeltung . Die deut-
fehlt es noch (nicht allein durch unsere Schuld ) .

. . . . . . . . - v , , . . . .. / gauer , Grunewald , Holbein , Cranach , die Blianauer
Line Wirtschaftseinheit Deutschland konnte Riemenschneider und Veit Stoß Haben mit Werken ’
solche Gewähr besser ' geben als eine Zweizo - von Ewigkeitswert das Ansehen des deutschen Na-
nalität . Aber vorerst haben wir nur diese , kön - hiens gewaltig gestärkt. Die deutschen Komponisten

r? -a n, 1(, - nUon rk^ /rV, seit Bach , Händel und Gluck haben dafür gesorgt ,nen also zur Zeit nur von ihr ausgehen . Doch daß man n{rgen (jWo auf der Weit von den werten
selbst in diesem engeren Rahmen ist noch nicht der Musik sprechen kann, ohne des deutschen Bei-
Senug geschehen . Wir müssen wieder aufbauen , träges zu ihnen zu gedenken. Und schließlich sind
aber es geschieht zu sehr im wörtlichen Sinne . d *e Heroen der Literatur aus d«n Tagen von Weimar

® - - - - - - - ebenso wenig ohne Nachfahren geblieben , wie der
große Denker von Königsberg , Kant , uns nicht ohne
geistige Erbfolger gelassen hat .

Die Geschichte notiert aber nicht nur die Leistun¬
gen eines Volkes sondern auch seine Fehlleistun¬
gen . Und ' auch deren hat unser Volk eine Menge
aufzuweisen und twar eine ganz gewaltige , funda¬
mentale : auf dem Gebiet der Politik ! Das deutsche
Versagen auf dem politischen Feld seit dem Aus¬
gang des Mittelalters hat sich für ganz Europa ver¬
heerend ausgewirkt . Es scheint als hätte die ganze
staatsschöpferische Kraft des deutschen Volkes in
der Hervorbringung und der Verwirklichung des
Gedankens des Sacrum Imperium Romanum Nationis
Germanicae , des Heiligen Römischen Reichs Deut¬
scher Nation , sich verbraucht . Denn die Feststellung
von dem politischen Versagen des deutschen Volkes

Es soll nicht alles , nein , es darf nicht alles
wieder aufgebaut werden , was war . es muß
vieles neu aufgebaut werden , nach einer aus
unseren Lebensnotwendigkeiten entworfenen
Planung . Um zu veranschaulichen , was ge¬
meint isj : Wir dürfen nicht solche Industrien
wieder aufbauen , für die wir keinen oder nur
geringen Exportabsatz zu erwarten haben . Wir
müssen d i e Industrien neu aufbauen , vergrö -
ßer̂t und verstärkt , die des Exports gewiß sind .
Welche Industrien in Frage kommen , wird
durch die Exportausstellurigen illustriert : Optik ,
Feinmechanik , Keramik , um nur ein paar Bei-

. . . . und ihre Schüler haben sie
Sfchon getroffen , als sie in ihren Werken beklagten ,
daß das deutsche Volk noch lange Jahrzehnte in blu¬
tigen Glaubenskriegen sich zerfleischte , als die an¬
dern Völker längst schon zur nationalen Einigung
gefunden hatten . In Deutschland hall das mittelalter¬
liche Schauspiel der Kämpfe von ] Adelsfraktionen
(Hohenzollern —Habsburger —Wittelsbacher usw .) bis
in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts hinein ge¬
dauert , während die anderen europäischen Völker
die Adelsfraktionen schon im 16. Jahrhundert dem
souveränen Willen des Staates unterjocht haben .
Deutschland , das so unvermögend war , zu seiner
innenpolitischen Einheit zu finden , vermochte darum
auch nicht seine ihm zufallenden außenpolitischen ,
will sagen europäischen und weltpolitischen Funktio¬
nen zu erfüllen . Von fremder Hand mußte das deut¬
sche Volk überhaupt — und wie spät ! — erst auf
den Weg zum Nationalstaat geführt werden . Eine
Macht von außen , Napoleon , mußte kommen und
— im 19. Jahrhundert — die mittelalterliche Verfas¬
sung Deutschland , das in viele hunderte zerplitterte
Splitterstätchen zerfallene Heilige Römische Reich
Deutscher Nation mit seinen geistlichen und welt¬
lichen Territorien und unmittelbaren Re *chsdörfern
umstoßen , als noch kein Anzeichen dafür zu finden
war , daß das deutsche Volk von sich aus den
Entschluß gefaßt hätte , diese veralteten und ver¬
rotteten politischen Zustände zu überwinden . Als
dann das deutsche Volk im 20. Jahrhundert endlich
den Schlußspurt machte dem Ziel des Naticmal -
staates entgegen , da ließ es sich zuletzt dabei von
ein £r Tendenz leiten , die bereits auch nicht mehr
dem Jahrhundert gemäß und insbesondere in den zu
ihrer Verwirklichung ergriffenen Mitteln eine arge
Versündigung gegen den Geist der Zeit war .

Es ist müßig , mit den „nationalen “ Historikern
von „verpaßten Gelegenheiten *, zu sprechen und zu
beklagen , daß ihretwegen das deutsche Volk nicht
wie das englische , französische , russische und das
der Vereinigten Staaten von Amerika den Weg zur

heit und Bedrohung ihres Schicksals mit der Kon¬
zentration der ganzen staatlichen Macht in der Hand
eines Einzelnen gegeben war , entkleideten sie den
Einzelnen der Souveränität und erklärten sich selbst
als ihren Träger . Durch die Teilung der Gewalten
und parlamentarische Kontrolle organisierten sie die
Verwaltung der staatlichen Macht so , daß damit der
gefährliche Sprengstoff , den die autonomen Staats¬
wesen in der modernen Geschichte darstellen , so gut
wie möglich behütet war . Auch in Deutschland
ist der erste Teil des geschilderten staatlichen Pro¬
zesses verwirklicht worden . Nur ist hier die Reak¬
tion des Volkes darauf sehr lange ausgeblieben und
auch später nie ganz durchschlagend erfolgt . Am
Anfang der modernen demokratischen Entwicklung
in Deutschland steht der Reichsfreiherr vom Stein ,
der seine Einsicht , daß die Kraft des Staates wachse ,
wenn seine Bürger an seiner Verwaltung beteiligt
werden , in seinem praktisch -politischen Wirken zu
Anfang d« 19 . Jahrhunderts nutzbar zu machen
suchte . Eime ' Verfassung , — den Demokraten die
große GaAntie gegen die Unsicherheiten eines
Staatswillejß , der mit dem Willen eines Einzelnen
identisch ist — hat der Hohenzoller Friedrich -Wil¬
helm III . dem preußischen Volk zu Beginn der Be¬
freiungskriege als Lohn für die Kriegsanstrengungen
versprochen — und dann nicht gegeben . Dagegen
hat der Staat in dem Goethe Minister war , als

timents beseitigt . Und schon muß der Betrachter
erkennen , daß gewisse unerfreuliche Züge , die ein¬
mal als typisch deutsch galten , augenblicklich im
Charakterbild unseres Volkes nicht feststellbar sind .
Die Deutschen sind diesmal nicht von einem JJx-
trem in das andere gefallen : weder von der schärf¬
sten Bindung in die Zügellosigkeit , noch vom Ein¬
parteisystem in den Vielparteienstaat . Das staatliche
Leben Deutschlands mit vier ins Gewicht fallenden
Parteien hat eine auffallende Aehnlichkeit mit dem
Englands ; ja zum ersten MaL erscheint in Deutsch¬
land sogar die Möglichkeit des Zweiparteiensystems
gegeben , das sich in beiden angelsächsischen Staa¬
ten so lange und so »außerordentlich bewährt hat .

Die deutsche Demokratie ist nicht mehr bloß Idee ,
aber auch noch nicht feste Gestalt . Solange es eine
Militärregierung gibt, , ist die Demokratie nicht rein
verwirklicht . Aber gerade jetzt , da die gefundenen
demokratischen Formen trotz der Schwierigkeiten
der äußeren Lage hoffnungsvoller sind als je , muß
sich zeigen , daß auch die breiten Schichten des Vol¬
kes gelernt haben , wirklich politisch zu denken :
das Erreichte nicht an dem au messen , was als der
Idealfall erscheint , sondern an dem , was möglich
war ! Dazu erfordert es viel echten Wirklichkeits¬
sinn und Selbstkontrolle . Dazu bedarf es der charak¬
terlichen Größe , Tatsachen und Gegebenheiten an¬
zuerkennen , auch wenn sie gegen einen sprechen .
Die Verwirklichung der demokratischen Tugenden
erfordert das stille Heldentum , ein Leben hindurch

erster deutscher eine Verfassung erhalten , und die staatsbürgerlichen Pflichten still und gfwissen -
Sachsen -Weimar sind dann alsbald unsere Heimat¬
staaten Baden und Württemberg darin nachgefolgt .
1919 schien der demokratische Gedanke endgültig
auch in Deutschland gesiegt zu haben , als Reich und
Länder in ihrer Gesamtheit sich Verfassungen gab ^n .
Aber dann erlebte unsere Zeit das für jeden Ein¬
sichtsvollen entsetzliche Schauspiel , daß 1933 das
deutsche Volk seine geistige Entmündigung
selbst beantragte , indem 'es auf die Kontrolle des
Staatswillws verzichtete und so die Staatsallmacht

haft , ausdauernd und intelligent zu erfüllen aus der
Freiheit des eigenen Entschlusses . Im demokrati¬
schen Staatsleben bedeuten Rausch und Begeisterung
und lautes emphatisches Wesen nichts ; es steht viel¬
mehr unter dem Gesetz von Hölderlins „heiliger
Nüchternheit “. Früher galt in Deutschland „der Pri¬
mat der Außenpolitik *. Seit dem Kriegsende gilt
unbedingter noch , da es keine deutsche Außenpoli¬
tik mehr gibt , „der Primat cler Innenpolitik *. Ei
bedeutet und erfordert das Bekenntnis der breiten

Weltgeltung gefunden habe . Statt dieser Phrasen be - wieder zum schlecht behüteten Sprengstoff der Ge - Bevölkerungskreise zum staatlichen Wiederaufbau

darf es des Muts zur Gewissenserforschung , die schichte machte , der Wirkungen hervorzubringen «’ '* ,m Gehr » . ,* n,r

einem Blick in einen dunklen , unfruchtbaren Schacht vermag , die wir nun kennen .
gleichkommt . Ein Sprichwort sagt : „Jede Nation hat Die Alliierten haben das deutsche Volk 1945 und 1946
die Staatsmänner , die sie verdient “ . auf die Bahn der Demokratie geführt wie

Durch die ganze - abendländische Staatengeschichte Napoleon 1803 und 1806 auf die Bahn des National -
geht seit dem Spätmittelalter ein großer Grundzug . Staates . Und wie dieser erste Eingriff in das Staat - „
Seit der Ausbildung der Nationalstaaten am Rand liehe Leben unseres Volkes eine erfolgreiche Opera - in den Kreis der Kulturvölker und in deren Sdiutz
des Sacrum Imperium und der Terrltorlalstaaten in tion war , ao scheint es auch mit dem zweiten zu zu allmählichem neuen Gedeihen fuhren können .

Deutschlands , das sich ausdrückt im Gebrauch der
Verfassungseinrichtungen . Wenn die Wahlbeteiligung
in Deutschland '' nicht geringer ist als in England ,
Frankreich , der Sowjet -Union und den Vereinigten
Staaten , dann hat das deutsche Volk sein moralisches
Anrecht vermehrt auf Zentralorgane , die es wieder
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Ein Jubiläum in Sicht
Seit es eine Welt gibt , sind jetzt schon ein

paarmal neue Zeiten angebrochen . Sie kün¬
digen sich neuerdings mit Fackelzügen an ,
schließen mit Atombomben ab und sind von
einem starken Kohldampf begleitet . Für die
zufällig gerade Lebenden ist das ein ziemlich
aufregendes und ruinöses Verfahren . Wer es
überleben wiil , muß schon eine starke Kon¬
stitution und sehr viel Glück haben . Für
Leute , die den Frieden und die Bequemlich¬
keit lieben , ist es bei den neuzeitlichen Son¬
nenaufgängen mit Pulver und Blei empfeh¬
lenswert , schon gestorben oder wenigstens -
nodi nicht geboren zu sein . Wenn sich näm¬
lich die Neuzeit mit all ihren Schikanen ent¬
faltet , wenn es schießt und kracht und der
Hungerriemen kräftig angezogen wird , dann
reden ihre ' Verursacher fast von nichts ande¬
rem mehr als von der lieben , guten , alten
Zeit . Viele bedauern dann aufs tiefste , daß
man die Restverwertungsparole „Aus Alt
mach’ Neu“ in bezug . auf die Zeit nicht auch
umgekehrt anwenden kann . Jeder Lebens¬
mittelkartenbezieher wird nachempfinden , was
ich fühle , wenn er sich an das Datum des
ersten September 1939 erinnert , an dem die
sieben mageren Jahre des Normalverbrauchers
mit Siegheil und Kanonendonner glorreich be¬
gonnen haben . Nun schreiben wir die 97 . Zu¬
teilungsperiode . Erlauben Sie mir darum , ein
paar passende Worte zu einer bevorstehenden
Denkwürdigkeit .

Es geht jetzt in das achte Jahr , daß ich in
der dreimal verd . . . Neuzeit als Normalver¬
braucher beim Ernährungsamt im Register mit¬
laufe . Diese volkstümliche Bezeichnung einer
bestimmten Versorgungsgattung erwachsener
Menschen verdanken wir den unübertrefflichen
Rationierungskapazitäten der Ernährungsämter .
Die Herren mögen noch recht lange gesund
bleiben , was ich übrigens auch von mir hoffe.
Es ist ein ziemlich ernster Witz , daß niemand
im Lande so abnorm ißt , wie gerade der Nor¬
malverbraucher . In Bälde steht für die Kate¬
gorie der Abgemagerten das Jubiläum der
100 Periode bevor , das Fest der zusammen¬
gefallenen Bäuche . Ich mache schon jetzt auf
diesen Termin aufmerksam , damit sich die
nicht hoch genug zu verehrenden Ernährungs¬
ämter bis dahin noch eine Jubiläumssonder¬
zuteilung für die Normalverbraucher zusam¬
menkratzen können . Der in Aussicht stehende
Wiederholungserfolg der periodischen Fasten¬
kuren im Reichsmaßstab fällt bei den meisten
Jubilaren mit der Inanspruchnahme des letzten
Lochs am Leibriemen zusammen . Ich bin jeden¬
falls schon völlig ausgelocht . Ach Gott , und
was hatten wir alle einmal für Figuren — und

»heute ? Schatten , Latten , nichts als Latten ,
brandmager , dürr und knochig , die reinen Ge¬
spenster . Daran ist nur der Kohldampf von
97 Perioden schuld , der bis zum heutigen Tage
immer noch nicht - anmeldepflichtig ist , wohl
weil er sich von selbst versteht .

Jetzt habe ich hienieden eigentlich nur noch
einen Ehrgeiz : Das Jubiläum noch zu erleben .
Wie ich mich darauf freue ! Insbesondere das
Landesernährungsamt will ich bei der Gelegen¬
heit hochleben lassen und alsdann ein Stoß¬
gebet sprechen , daß Gott es erhalte , denn
meinen Humor habe ich noch , nur die Kar¬
toffeln sind mir inzwischen ausgegangen .

Karl Aberle .
★ *

Beschränkte Schalterstunden beim Wirt¬
schaftsamt . Upi die vorliegenden Anträge aus
der Sonderaktion rasch bjerbeiten zu können ,
ist es unbedingt erforderlich , daß unsere Ab¬
teilungen Spinnstoff , Leder , Haushaltartikel und
Fahrradbereifungen bis zum 31 . Januar 1947
geschlossen sind . Die Empfänger von Bezugs¬
rechten werden durch Postkarten zur Abholung
aufgefordert . (Siehe amtl . Bekanntmachungen .)

Die Karlsruher Geldinstitute geben bekannt ,
daß sie während - der behördlich angeordneten
Betriebsruhe ihre Schalter wie bisher geöffnet ,
haben (siehe Amtliche Bekanntmachungen ) .

Sammlung und Verwertung von Altmaterial .
Die. Bevölkerung wird gebeten , um den drin¬
genden Bedarf der Industrie und des Gewerbes
für wichtige Programme (Milchkannen -Pro -
gramm , Forst -Programm ) durchführen zu kön¬
nen , dem Städt . Wirtschaftsamt Karlsruhe , In¬
dustrie -Abteilung , sämtliche Lagerstellen von
Leichtmetallschrott mitzuteilen mit Angabe des
genauen Lagerbrts und der ungefähren Menge.
Gleichzeitig wird um die Meldung von Lager¬
plätzen von Aluminiumschrott sowie von Stel¬
len gebeten , wo noch abgeschossene Flugzeuge
liegen .

Verbesserung der Durlacher Wasserversor¬
gung . Um eine Verbesserung der Qualität des
Durlacher Wassers zu erzielen , ist eine Be¬
handlung des Quellwassers mit keiifitötenden
Mitteln notwendig . Der bisherige behelfsmäßige

Zusatz mit Chlor erwies sich als unzulänglich ,
so , daß die Erstellung

' von Trinkwasser¬
chlorungsanlagen für die beiden elektrisch be¬
triebenen Quellwasserpumpen erforderlich ist .
Die Konten für die Anlage einschließlich Mon¬
tage werden auf 6000 RM veranschlagt .

Lehrlingszuweisung . Es wird erneut darauf hin¬
gewiesen , das sämtliche Anträge auf Lehrlings¬
zuweisung in doppelter Ausfertigung (Erst - und
Durchschrift ) nicht beim Arbeitsamt , sondern in
jedem Falle bei der zuständigen Be¬
rufsorganisation vorzulegen sind . Demzu¬
folge reichen also Handwerksmeister ihren Antrag
bei der zuständigen Handwerksinnung , Industrie -
und Handelsbetriebe bei der Industrie - und Handels¬
kammer ein usw . Die Handwerksinnungen geben
den vorgelegten Antrag nach erfolgter Stellung¬
nahme * an die Kreishandwerkerschaft weiter . Die
Anträge sind getrennt nach Berufsarten auszufer¬
tigen . Dagegen braucht für die Beantragung meh¬
rerer Lehrlinge in ein und derselben Berufsart nur
jeweils ein Antragsformular verwendet zu werden .
Ferner wird dringend gebeten , bei der Zuweisung
eines Lehrlings durch das Arbeitsamt in jedem
Falle , also auch bei Nicht einstelhing des Lehrlings ,die Zuweisungskarte ausgefertigt und unterschrie¬
ben umgehend dem Arbeitsamt wieder zurück¬
zusenden , Der Lehrvertrag kann nicht abgeschlossen
werden , bevor die Zuweisungkarte dem Arbeitsamt
nicht zurüdegegeben wurde . Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß bei jeder Vorsprache beim Arbeits¬
amt die Meldekarte mitzubringen ist .

Rückrechnung eingeläster Bezugsrechte für Spinn¬stoffe . Das Landeswirtschaftsamt hat angeordnet ,daß die vom Einzelhandel und von den Handwerks¬
betrieben eingelösten Bezugsrechte für Spinnstoffe
gegen Ende jeden Monats rüdegerechnet werden
müssen . Die Punktwerte der Bezugscheine , der
Säuglingskarten und der Textilkarten für Jugend¬liche sind getrennt zu erfassen und dementsprechend
aufzukleben . Aus der Aufstellung , die in doppelter
Fertigung einzureichen ist , muß die Summe der
Punkte der Bezugscheine , der Säuglingskarten und
der Textilkarten für Jugendliche getrennt voneinan¬
der ersichtlich sein . Weiter ist am Ende der Auf¬
stellung die Gesamtsumme der rückzurechnenden
Punkte anzugeben .

Deutsche Friedensgesellschaft , Bund der Kriegs¬
gegner . Die Ortsgruppe Karlsruhe der im März 1933
verbotenen Organisation ist neu gegründet worden .
Die Geschäftsstelle befindet sich Karlsruhe Karl -
Hoffmann -Straße 2, Tel . 6319. Anmeldungen werden
dort sowie von den Obleuten entgegengenommen .
. Richtigstellung . Zu unserer Notiz vom 9. 1. 1947
betr . Berufseinschränkung verheirateter Aerztinnen
schreibt uns die Aerztekammer Baden : „ Die Aerzte -
kammer Baden (US -Zone ) hat in ihrer Niederlas¬
sungsordnung keinen Paragraphen , der eine Be¬
rufseinschränkung verheirateter Aerztinnen bestimmt .
Iip 5 9 der Niederlassungsordnung wird sogar ver¬
merkt , daß Aerztinnen , die infolge des Todes ihres
Ehemannes oder aus anderen Gründen selbst für
den Unterhalt ihrer Familie sorgen müssen , bevor¬
zugt niederzulassen sind . Im übrigen wird darauf
hingewiesen , daß in Baden (US -Zone ) ein Aerzte -
bund Nordwürttemberg/Baden nicht existiert .

Wer wird der neue Oberbürgermeister ?
Was ist die Meinung der Karlsruher Bevölkerung — Die Schriftleitung bittet um Vorschläge

Unsere Heimatstadt Karlsruhe hat durch den
Bombenkrieg einen großen Teil ihrer Fassade
verloren . Sie unterscheidet sich dadurch in
nithts von anderen zerbombten Großstädten
Deutschlands . Sie ist nun im Lauf der letzten
1H Jahre von der Agonie zu neuem Leben er¬
wacht , aber es ist noch kein Leben der Träch¬
tigkeit und der Fülle und der aus der wohlge¬
stalteten inneren Ordnung neu erworbenen
Kraft zur Entfaltung , weil alles , was im deut¬
schen Raum lebt und strebt , eben in der Quar¬
antäne zwischen Unfreiheit und -Freiheit auf
dem - Weg vom zusammengebrochenen Alten zu
einem absolut Neuen sich befindet .

Die Verwaltung ist durch immense Anstren¬
gungen neuer Männer wieder geordnet und in
Gang gekommen . Nichts kommt von allein , erst
recht nicht in unseren heutigen destruktiven
Verhältnissen , und vom Funktionieren dieser
vielgestaltigen und wie eine Hydra sich immer
weiter ausbreitenden Verwaltung wird das Le¬
ben des Einzelnen stärker als je , im wirt¬
schaftlichen vor allem , beeinflußt , gelenkt und
geführt . Das ist kein gesunder Zustand , und
wir streben aus diesem Zufällige !? heraus zur
Sicherheit auf längere Dauer , damit die Le-
bensangst aus dem Herzen wieder schwinde .
Sie Ist ’s , die so viel Platz einnimmt und an¬
deres , •Geistiges und Seelisches , aus ihren ur¬
sprünglichen Bezirken verdrängt .

Das Erlebte hat sifch den Bürgern unserer
Stadt als Stempel aufgedrückt und jeder setzt
sich mit der Gegenwart nach seiner Fasson
auseinander . Die einen bauen nach wie vor an
ihrer Scheinwelt , zu der sie die Bausteine aus
der Vergangenheit herholen , ein unnützes und
kraftvergeudendes Unterfangen , das an der
Realistik der Dinge scheitern muß . Die an¬
deren ziehen sich in den Bunker des Pessi¬
mismus zurück und meinen , die Wendung zum
Giften komme allein und ohne eigenes Zutun ,
und die Dritten sind enttäuscht darüber , daß
nach einer Periode des enthusiastischen An¬
fangs Rückschläge von außen kommen , die
Hoffnung und Glaube in ' das Gegenteil ver¬
kehren . Dazwischen sind die , die die Dinge
unter großen Mühen vorwärts bringen , weil

sie zukunftsgewandt die Mission der Stundeerkannt haben und böreit sind , unter einer
primitiven , Lebensführung zum Neuen sich
durchzuringen . Das sind alles Bürger einer
Stadt , worunter wir auch die Frau rechnen ,
mehr Nebenmenschen als Mitmensthen , weil
sie mehr nebeneinander gehen , mehr Abnei¬
gung als Zuneigung zum anderen im Herzen
tragen , und doch sollte das Erste sein — über
die Familie hinaus gesehen —, aus der Men¬
schenmenge einer Stadt eine innerlich zusam¬
menstehende Gemeinschaft - zu gestalten , in¬
dem man sich — und das ist der Anfang dazu
— für das , was in der Gemeinde vor sich geht ,
interessiert und geistig und politisch daran
teilnimmt . Es kommt nicht nur auf diesen
oder jenen , sondern es kommt auf alle au.

In den nächsten Tagen findet ein für die
Stadt Karlsruhe äußerst bedeutsames Ereig¬
nis statt : Die Wahl des Oberbürgermeisters .

'
Die Verantwortung für die Wahl des neuen

Stadtoberhauptes liegt nach den Bestimmun¬
gen der badischen Gemeindeordnung bei den
Stadträten . Ihnen hat das Volk von Karlsruhe
am 26. Mai sein Vertrauen ausgesprochen . Das
hindert aber nicht , daß die weitere Oeffent -
lichkeit unserer Stadt sith mit dieser wichti¬
gen Tatsache beschäftigt , im Gegenteil , wir
halten es im Interesse einer größeren politi¬
schen Aktivität für dringend geboten , daß eine
lebhafte Diskussion über diese Frage zu¬
stande kommt .

Gewiß ist der • Stadtrat die beschließende
Instanz , aber im Rahmen seiner Verwaltungs¬
befugnisse hat der Leiter einer großen Ver¬
waltung genügend Unabhängigkeit und Spiel¬
raum , die Angelegenheiten des ihm anvertrau¬
ten Gemeinwesens mit Energie und Zielstre¬
bigkeit voranzuführen , ohne daß er dabei
vergißt , daß er zwar erster Bürger der Staat ,
aber auch oberster Diener der Allgemeinheit
ist und mit diesem Geiste die ganze Verwal¬
tung bis zum kleinsten Angestellten herab
bei allen Aemtern zu durchdringen hat . Neben
den Kenntnissen der Karlsruher Lokalverhält¬
nisse wird Mut und Initiative , erheblicher
Opfersinn und Selbstlosigkeit , Fähigkeit und

Besuch im „Schatzkeller " des Karlsruher Polizeipräsidiums
Millionenwerte an Schieber- nnd Schwarzhändlergut — Erfolgreicher Kampf der Kriminalpolizei gegen Schiebertum und Schwarzhandel

Der von uns gemeldete große Schlag der
Karlsruher Kriminalpolizei gegen
eine Bande von Rauschgiftschmugglem und
Medikamentenschiebem beweist erneut , daß
unsere Kriminalpolizei auf ; dem Damm ist , wo
es gilt , dem schlimmsten Zeitübel , dem Schie¬
bertum und Schwarzhandel ,

‘den Gar¬
aus zu machen . Nur die Schieber und Schwarz¬
händler , die täglich von den Streifen und
Kontrollen der unter der Leitung eines er¬
fahrenen und bewährten Spezialisten , Kriminal¬
kommissars H ö 11 e i n , arbeitenden Sonder¬
abteilung der Kriminalpolizei gefaßt und fest¬
gesetzt werden , wissen ein Lied von der kräftig
zupackenden und erfolgreichen Aktivität dieser
Abteilung zu singen , während die Allgemein¬
heit bisher nicht allzuviel von diesem zähen
Kampf der Polizei gegen Schiebertum und
Schwarzhandel erfahren hat .
' Im Polizeipräsidium (Ritterstraße ) be¬
findet sich die Zentrale , sozusagen der „G e -
fechtsstan d“ , für die im Kampf gegen
Schieber und Schwarzhändler stehenden Beam¬
ten . Von hier aus wird dieser Kampf syste¬
matisch und planmäßig geführt . Hier sam¬
melt sich auch das ganze beschlagnahmte Schie¬
ber - und Schwarzhändlergut in einem eigenen
Kellerraum an . Wie Märchenschätze aus

*„1000 und einer Nacht “ muten diese in unserer
heutigen Notzeit unwahrscheinlichen Dinge an ,
die hier sortiert und gestapelt bzw . von hier
zur besseren Verwendung weitergeleijtet wer¬
den . Der Wert der in diesem Keller aus Schie¬
ber - und Schwarzhändlergut zusammengetra¬
genen Reichtümer geht in die Millionen .

Einige Beispiele für viele :
Einer 60jährigen Fr a u wurde dieser Tage

ein Handkoffer abgenommen , der hauptsächlich
Schmuckgegenstände neben Fotoapparaten , Rauch¬
waren und sonstigen selten gewordenen Gebrauchs¬
artikeln enthielt . Der Gesamtwert des Kofferinhalts
ist mit 200 000 Mark nicht zu hoch beziffert . Die
festgenommene Frau wurde 3 bis 4 Wochen lang
beobachtet , bis die Kriminalpolizei sie auf frischer
Tat ertappte und Zugriff .

Ein Schieber hat an einen Karlsruher Diplom¬
ingenieur mit großem Bankkonto folgende Lebens¬
mittel verkauft : 20 Pfund Bohnenkaffee für 7000 Mk .,
4 Dosen Nesskaffee für 1000 Mark , 4 Zentner Mehl
für 12 000 Mark , ' V* Zentner Zucker für 7000 Mark ,
10 Pfund Butter für 1400 Mark , 10 Pfund Margarine

für 1400 Mark , 30 Dosen Fleisch für 2100 Mark , eine
Dose Eipulver für 500 Mark , 1 Dose Milchpulver für
500 Mark , Seife , Schokolade , Drops für insgesamt
2800 Mark , amerikanische Zigaretten für 800 Mark .
Ein Großteil der . Ware konnte sichergestellt werden .
Die Beteiligten wurden hinter Schloß und Riegel
gebracht .

Bei einer Razzia im „Bunkerhotel " (Dam¬
merstock ) ln der Nacht vom Freitag auf Samstag
(10./11 . l .) wurden vier Schieber aus dem Rheinland
festgenommen , die im Württembergischen mehrere
Rucksäcke voll losen Blättertabaks aufgekauft hat¬
ten , um ihn im tabakarmen Rheinland abzusetzen .
Das Bunkerhotel hat sich im Laufe der Zeit zu
einem E1 d o r a d o f ür Schieber entwickelt . Hier
übernachten hauptsächlich Schwarz - und Tausch¬
händler aus dem Rheinland , die in Baden und Würt¬
temberg aufkaufen und im Rheinland wieder ver¬
kaufen . •

In der Nacht vom Sonntag auf Montag (12./13 . 1.)
wurden 6 Gänse , jede 9 Pfund schwer beschlag¬
nahmt . Die Gänse waren für 340 Mark auf dem
Land gekauft worden und wurden für 700 Mark an
vier Familien in Karlsruhe verkauft .

In der vergangenen Woche - wurden in Karlsruhe
4 Rinder und 2 Schweine , die schwarz ge -
schlachtet worden waren , beschlagnahmt . Die
4 Rinder waren auf einem Karlsruher Sport¬
platz schwarzgeschlachtet worden , während die 2
Schweine bereits schwarzgeschlachtet von Ulm in
Reisekoffern ankamen . ~

Einem Auto mit Gold und Silber als Schie¬
bergut gelang es , der Karlsruher Streifenkontrolle
zu entwischen . Diese konnte noch rechtzeitig Frank¬
furt avisieren , wo man die Schieber bei ihrem Ein¬
treffen in Frankfurt samt der kostbaren Beute
prompt kassierte .

Ein begehrter Schieberartikel sind Fotoappa¬
rate , die hauptsächlich von Leuten gesucht wer *'
den , die einmal auswaaÄern wollen . Vom Erlös einer
Leica beispielsweise kJnn man im Ausland einige
Zeit sorgenlos leben . 12 000 Mark ist augenblicklich
der Schieberpreis für eine Leica . Im „Schieberkel¬
ler ** des Polizeipräsidiums befinden sich ebenfalls
einige wertvolle Exemplare dieses Markenartikels . «

Radioapparate , Fahrräder und Briefmarkensamm¬
lungen (diese im Gewicht von Zentnern , Wert
20 000 Mark , da fast nur Massenware ) gehören eben¬
so zur vorübergehenden „Ausstattung “ dieses „Schatz¬
kellers ** im Polizeipräsidium , in dem sich zur Zeit
Stoffe , fertige Kleider , Schuhe (200 Paar ) , Schnaps
(120 Flaschen ) , echte Kernseife häufen . Der Keller
wird nie leer , da täglich neubeschlagnähmte Schwarz¬
handelsware eintrifft . Alles wird fein säuberlich
registriert selbst jede einzelne Zigarre und Ziga¬
rette . Innerhalb von 3—4 Wochen wurden z . B .
durch diesen Keller rund 2000 Pakete Tabak . 8000
Zigarren , 10 000 Zigaretten und 337 000 Blatt Zigaret -
tenpapier „geschleust “ .

Die beschlagnahmten Gold - und Silberbestände und
sonstigen wertvollen Schmuckgegenstände , wie Bril¬
lanten und Ringe , ferner Uhren aller Art befinden ,

sich in einem einbruchsicheren Schrank des Polizei¬
präsidiums .

Ein erhebliches Kontingent unter den Schie¬
bern stellen die verschleppten Aus¬
länder , die Vielfach mit aus UNKRA-Lagem
stammenden Lebensmitteln und Waren dunkle
Geschäfte machen . Alle Waren und Lebens¬
mittel amerikanischer Herkunft wer¬
den nach der Beschlagnahmung sofort der
Militärregierung zur Verfügung gestellt , wäh¬
rend die Lebensmittel und Waren deutscher
Herkunft den Wirtschaftsämtern , Marktgemein -' schäften usw . gegen Bezahlung des normalen
Wertes zur Verteilung an die allgemeine Ver-
braucheftchaft im Rahmen der Rationierung
übergeben werden . Der Erlös fließt selbstver¬
ständlich der Staatskasse zu.

Die Frage , „W o befindet sich eigentlich in
Karlsruhe der Schwarzmarkt ? '*, ist berechtigt .
In Karlsruhe gibt es nicht wie in anderen
Großstädten , z. B. in München , bestimmte
Plätze und Lokalitäten , wo der Schwarz - und
Tauschhandel sozusagen in aller Oeffentlichkeit
betrieben wird . In Karlsruhe hat der ' Schwarz¬
handel keine ieste Bleibe . Von den
Streifen und Kontrollen unserer mit seiner
Bekämpfung beauftragten Kriminalpolizei wird
er gleichsam von Stadtteil zu Stadtteil gejagt ,
bis er mal hier , mal dort zur Strecke gebracht
wird . Die Ausbeute solcher Treibjagden landet
in dem geschilderten Keller des Polizeipräsi¬
diums , während das erlegte „Wild“ bei „Vater
Philipp “ Zelt und Muße erhält , über seinen
bisherigen verfehlten Lebenswandel nachzuden¬
ken und sich auf eine entsprechende Bestrafung
vorzubereiten . L . A .

Wie wird das Wetter? (
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Unbeständig und mild . Vorhersage gültig bis Mittwoch
abend . Ueberwiegend stark bewölkt , nur kurzfristige
Zwischenaufheiterungen . Einzelne RegenfäUf .- Tempe¬
raturen weiterhin über dem Normalwert , nur nachts
örtlich bis in die Nähe des Gefrierpunkts absinkend .
Mäßige bis schwache südwestliche Winde .

Rheinwasserstände .
12. . Jan . : Konstanz 252 (+ 2) , Breisich 85 (—1), Straß¬

burg 110 (—8) , Maxau 312 (+ 2) , Mannheim 156 (+ 9) ,
Caub 96 (—201) . 13. Jan . Konstanz unverändert Breisach
240 ( + 155) , Straßburg 225 (+ 115) , Maxau 344 (+ 32) ,
Mannheim 167 (+ 11) , Caub 98 (+ 2).

überdurchschnittliche Schaffenskraft notwen¬
dig sein , um eine Stadt wie Karlsruhe in
der heutigen Zeit aus einer Beamtenstadt zur
Industriestadt umzuformen , dabei weit¬
gehende Unbelastetheit mit anderen Aemtern ,
da die in Karlsruhe sich bietende Aufgabe die
Kräfte eines Mannes vollkommen in Anspruch
nimmt .

Unbeschadet der Tatsache , daß der kom¬
mende Mann einer Partei zugehörig ist , wird
eine besondere Eigenschaft zur Objektivität
und Ueberparteilichkeit im Amte gegeben sein
müssen . Der Leiter unserer Stadtverwaltung
soll nicht Oberbürgermeister der Partei , son¬
dern unser aller Oberbürgermeister sein . Das
ist, abgesehen vom 3 . Reich , gute Karlsruher
Tradition . Wir sind im Aufbau der Demo¬
kratie und haben die Auff &ssung , daß gerade
mit dieser so wichtigen Angelegenheit unse¬
res Gemeinwesens sich nicht nur die kleinen
Parteigremien , sondern auch das Volk von
ganz Karlsruhe beschäftigen sollte , nicht im
Sinne einer politischen Mitbestimmung , son¬
dern im Sinne der ihm zustehenden Mei¬
nungsäußerung . Es . werden sowieso
viel zu viel Angelegenheiten in allzu kleinen
eigenbrötlerischen Konventikeln betrieben , ohne
daß die Oeffentlichkeit die Möglichkeit recht¬
zeitiger Stellungnahme dazu besitzt . Aus
diesem Grunde halten wir es für durchaus
angebracht, die interessierte Karlsruher Bürger¬
schaft zu bitten , uns den Namen des Kan¬
didaten für den Oberbürgermeisterposten zu
nennen, den sie auf Grund einer objektiven
Prüfung für geeignet hält , wobei alle Mo¬
mente, die wir oben angeführt haben , in Er¬
wägung zu ziehen wären .

Damit werden keineswegs die Gewichte der
Verantwortung von der zuständigen Instanz ,
und das ist der Stadtrat , weggenommen , der ja
auf Grund der Bestimmungen und seiner f in¬
timeren Kenntnis der Persönlichkeiten die
letzte entscheidende Wahl zu treffen hat , aber
es wird eines herbeigeführt , was in der Demo¬
kratie unerläßlich ist , nämlich die Erkundung
der öffentlichen Meinung in einem für
die t ganze Bevölkerung so bedeutenden
Punkte . Wer wirklich auf dem Boden der
Demokratie steht , wird das Meinungsrecht
unseres Volkes auch in diesem Punkte und in
dieser Form vollauf anerkerlNen müssen , un¬
beschadet der letztlich entscheidenden Bestim¬
mung über den endgültigen Kandidaten , den
niemand anders als der Stadtrat nach bestem
Wissen und Gewissen zu wählen haben wird .

Wir werden die bei uns eingegangenen Nomi¬
nierungen in einem Querschnitt der Oeffentlich¬
keit, sozusagen als Beilage zu den Wahlakten
unterbreiten, wobei wir uns keiner Täuschung
über so manche Unsicherheitsfaktoren , die im
Ergebnis Vorkommen können , hingeben wollen.

W. B .
*

Dienstaufnahme des 3. Bürgermeisters . Der
vom Stadtrat . gewählte Bürgermeister -Dr . Ing .
Hermann Ball hat seinen Dienst angetreten .
Ihm sind folgende Dezernate unterstellt : Quar¬
tier - und Wohnungsamt , Amt für Flüchtlings¬
wesen , Straßenverkehrsamt , Feuerwehr , Forst¬
verwaltung , Schlacht - und Viehhof , Marktbüro
und Friedhofverwaltung . .

Dieb gefaßt . In der Person einer Büroange¬
stellten konnte eine Einmietdiebin festgestellt
werden , die in letzter .Zeit in Karlsruhe ihr Un¬
wesen getrieben hatte und der bisher drei Ein-
mietediebstähle nachgewiesen werden konnten .
— Bei einem nächtlichen Einbruch in die Werk¬
stätte eines Schneidermeisters in der Kaiser¬
straße wurde eine größere Menge Kleiderstoffe ,
die von Kunden dort abgegeben waren , ge¬
stohlen .

Einbrüche. Durch nächtlichen Einbruch in
eine Garage in der Amalienstraße wurden eine
größere Anzahl Autoreifen gestohlen . Auch in
der Roggenbachstraße wurde ein Einbruch ver¬
übt, ‘bei dem amerikanische Bekleidungsstücke ,
Lebensmittelpakete und eine größere Menge
Zigarettam entwendet wurden .

Verkehrsunfall . In Rüppurr stieß ein Last¬
wagen "bei der Begegnung mit einem Personen¬
wagen zusammen , wobei 1 dieser erheblich be¬
schädigt wurde . Durch die Dampfwolken einer
vorüberfahrenden Lokomotive war fför Führer
des Lastwagens in seiner Sicht behindert wor¬
den und hierbei zu weit auf die linke Fahrbahn
geraten .

Die Berufsfeuerwehr gelangte 2x1m Einsatz
bei 1 Großbrand , 1 Mittelbrand und 13 Klein¬
bränden . Im Vormonat hatte die Feuerwehr 15 :
Kleinbrände zu löschen .

Vor einer Premiere
Morgens , 9,15 Uhr im Staatstheater . — Die

Hoffnung , anstelle der beißenden Kälte draußen ,
wenigstens innerhalb des Hauses sich von einer
anheimelnden Wärme umfangen zu lassen , er¬
füllt sich beim Betreten der noch verlassenen
Bühne leider nicht . Irgendwoher zieht es unan¬
genehm , manchmal hat es sogar den Anschein ,als ob es in dem nur leicht überschlagenen
Raum von überall zieht . Zu den (we¬
nigstens im Bühnenhaus ) noch nicht ganz beho¬
benen Kriegsschäden kommt der Brennstoff -
mangel . Unser Frösteln verstärkt sich noch bei
<}em Gedanken , daß hier stundenlang eine in¬
tensive Probenarbeit geleistet werden muß , da¬
zu gerade jetzt vom Ballett , das nicht eben
Warm angezogen ist .

Es ist ansonsten nicht Usus , an diesem Platz
(au* Gründen des Raummangels ) eine einge -

Aus „Die Hexe “ (Kirmes von Delft )
hende Vorbesprechung zu veröffentlichen . Aber
ein Blick auf das Programm der ersten Premi¬
ere der Tanzbiihne des Staatstheaters in dieser
Saison läßt diesmal etwas Außergewöhnliches
erwarten . Stehen doch * mit der Kirmes von
^ elft “ von Reutter und der „Rhapsbdy in Blue “
von Gershwin zwei Karlsruher Erstaufführun¬
gen und mit „On stage “ von Norman Dello Joho

eine deutsche Uraufführung bevor . Also für
Karlsruhe ein beinahe revolutionär anmuten¬
des Programm ! Für den Chronisten ist es je¬
denfalls erfreulich , festzustellen , daß anschei¬
nend die Tanzbühne der erste Teil des Ensemb¬
les ist , der ' versucht , den Staub eines in den
letzten Jahren stark im Konventionellen er¬
starrten Spielplanes zu entfernen und fort -

* #
1 ! :& • *%

1 ,u«graf.. «•

Aus ,.On stage “

schrittliches Theater zu spielen . Daß dieses fort¬
schrittliche Theater auch (vielleicht - sogar auf
Anhieb ) vom Publikum goutiert wird , dafür
bürgt der Leiter der Tanzgruppe , Alfredo Bor -
toluzzi , der inzwischen mit seiner Tanzgruppe
bei der Arbeit ist . Es ist eine Freude zuzu¬
schauen , wie dieser Mann einstudiert . Die Ruhe
and Ueberlegenheit , die von ihm ausgehen in
dem Wissen um das eigene Können , übertragen
sich aüf alle Mitglieder der Gruppe . Jede An¬
weisung und Andeutung wird sofort aufge¬
nommen und verarbeitet . Dazu kommt noch
die harmonische Gesamtstimmung , die , wohl
selten so wohltuend bei einem Ensemble zu
spüren ist . Für ihren „Meister “ geht die ge¬
samte Truppe durchs Feuer . Wenn man noch
weiß , daß das Ballett der am meisten beschäf¬
tigte Teil des Gesamtensembles ist , so ist der
hier herrschende Idealismus gerade bei den
momentan bestehenden Schwierigkeiten nicht

. hoch genug zu werten . Ueber den Inhalt der
choreographischen Ausdeutungen der einzelnen
Stücke klärt uns Bortoluzzi liebenswürdig und
eingehend auf . Wir selbst wollen nur soviel
verraten , daß es etwas ganz Originelles
ist , was er sich hier ausgedacht hat .
Bortoluzzi setzt jedenfalls die Tradition der
Edith Bielefeld und von V . Kratina . die im¬
mer wieder unterbrochen wurde , erfolgreich fort ,
wie es nur ein wirklicher Könner vermag .

Aus einem anderen Proberaum hört man die
erregenden Jazzrhythmen der „Rhapsody tn
Blue “, die gerade vom Orchester geprobt wird .
Kaum sind sie verklungen , erscheint General¬
musikdirektor Matzerath auf der Bühne , um
sich die Probe anzusehen , und nicht lange dau¬
ert es, bis der temperamentvolle Musiker den
Ballettrepetitor am Flügel ablöst , um selbst den
Pianopart aus der Rhapsodie zu spielen , und

Walter Born spielt „Rhapsodie “

so den Ballettmeister mit den letzten Fein¬
heiten seiner musikalischen Einstudierung ver¬
traut zu machen . Inzwischen ließ uns noch
die Bühnenbildnerin Trude Karrer einiges aus
den geplanten Entwürfen sehen . Auch sie be¬
tont die ersprießliche Zusammenarbeit mit dem
Ballettmeister , der ihr bei ihrer Arbeit voll¬
kommen freie Hand läßt . Erst so könne sie ihre

eigentlichen Ziele und ihr Wollen verwirklichen ,
nämlich abweichend vom Ueberlieferten das
Bühnenbild auf das Notwendigste zu beschrän¬
ken , tun um so stärker das dramatische Ge¬
schehen wirken zu lassen . Also : genau so außer¬
gewöhnlich wie die Choreographie verspricht
auch das Bühnenbild zu werden . Andeutungen
mögen hier genügen . Für die Rhapsodie : die

Otto Matzerath am „Pult “Otto Matzerath am „Pult “

Boticelli 'sche Venus auf der Muschel , im Hin¬
tergrund ein Wolkenkratzer — „Kirmes “ in
Breughel 'scher Art in rot und grau — „On
stagei“ : Renaissancestil mit bevorzugter Sil¬
houettenwirkung . Auf unsere Frage nach even¬
tuellen gewagten (für die Karlsruher !) Kostü¬
men meinte Frl . Karrer lächelnd , daß sie dies¬
mal ganz dem Geschmack des Publikums nach¬
gegeben habe , nachdem ja gewisse Kostüme
in der „Mariza “ anscheinend das „moralische “
Gefühl einzelner Zuschauer verletzten .

Insgesamt betrachtet hinterließ dieser Pro¬
benbesuch einen so starken Eindruck , daß man
sich des sicheren Gefühls nicht erwehren kann ,
daß es Bortoluzzi gelingen wird , die Tanzbühne
des Staatstheaters aus der Schablone zu be¬
freien , und sie -zu dem avantgardistischen Teil
des Ensembles zu machen , der er schon einmal
war . Ng.

Das neue Europa und die deutsche Frau
Auf Einladung der Karlsruher Frauengruppe sprach

Dr . Gertrud Bäumer im überfüllten Redtenbacher -
Hörsaal über dieses interessante . Thema . Nach der
Zeit {ies römischen Weltreiches gab es schon eine
Einheit der europäischen ' Völker , welche auf den
damals führenden geistigen Mächten , der römischen
Antike und dem Christentum , fußte . Beruhend auf
dieser gemeinsamen Geistigkeit fühlten sich damals
die europäischen Völker als ein Ganzes . Aber diese
gleiche Geistigkeit führte auch zu der gleichen Ge¬
staltungskraft und jenen Energien , durch welche die
einzelnen europäischen Staaten ihre eigene Wölt auf¬
bauen wollten . Daraus entstanden die Konflikte ,
dadurch fiel die Einheit auseinander und brachte
schließlich die Zerstörung , welche im 30jährigen
Krieg ihren krassesten und bedauerlichsten Ausdruck
fand . Es ist ^der Jüngling gewesen , den man einmal
einen Imperator des Geistes genannt hat , nämlich
Novalis , der zum erstenmal jene Klage ausgespro¬
chen hat : „ Immer neue Ströme des Blutes werden
in ewigem Kreislauf über Europa fließen wenn die
Völker sich nicht einmal entschließen , über den
rauchenden Trümmern sich zu einer Feier des Frie¬
dens zusammen zu finden .“ Dieser Wahnsinn des
ewigen Kreislaufes hat sich seither gesteigert durch
die Brutalität der Zerstörungsmittel . Die Diktatur
der Kriegsmittel zertrümmerte alle Güter , um die
eigentlich der Kampf ging , so daß auch die Sieger
im wesentlichen um ihre Beute betrogen wurden .
Daraus ergibt sich die Folgerung , daß die Mensch¬
heit der Gegenwart sich klar werden muß über die
absolute Zwecklosigkeit und Sinnwidrigkeit des
Krieges . Es wird überwiegend Sache der Frauen r
sein , das wahnsinnige Blutvergießen in der Zukunft
dadurch zu verhüten , daß positive Werte zur Vor¬
herrschaft gebracht werden » Dr . Gertrud Bäumer
drückte dies aus in den Worten der delphischen
Priesterin : „ Wir sind die Hüterinnen . Wachen ist
unser Auftrag . Die Tat ist des Mannes , doch wiegt
sie gering vor dem großen Erbarmen “ .

Weiter führte die Rednerin aus : , ,Wie unser Weg
durch die künftige Geschichte sein wird , wissen wir
nicht ; aber wir fühlen , daß unter dem Wirrwarr
der Zustände , in denen wir leben , sich eine neue ,
tiefere Einsicht ein i\ eu er Wille regt . Es sind
Owige unvergängliche Kräfte , aus denen ein¬
mal das Reich geboren wurde , das eine feste Ord¬
nung des europäischen Raumes war . Wir glauben, ^,
daß diese Kräfte nicht verloren gehen , daß sie uns
wieder zuteil werden in dem Maße , in dem wir uns
ihnen öffnen . Lassen Sie uns den Ruf der Stimme
von ferne , der Stimmen der Geister der Vergangen¬
heit , der Stimmen der Meister deutschen Seins aus
der Fülle unserer Geschichte , diesem großen Ruf
Goethes immer wiedatf zurufen : „ Wir b# )Sen Euch
hoffen - . \ - Bgro .

%



Sfeffe 4, Kammer 5 Badische Neueste Nachrichten
\

Dienstag , 1
'4.

'Januar 1947

Wie steht es mit der Stromversorgung ?
Noch keine Betriebsruhe für Gewerbe und Handwerk

Wie wir vom Landeswirtschaftsamt Baden Im amerikanisch besetzten Teil Badens , außer
erfahren, erstrecht sich die Betriebsrube in die- Mannheim , würde die Abschaltung von 8 .30—
•er Woche nur auf die Industrie , nicht auch 11 .30 ‘ Uhr erfolgen , in Mannheim von 13—16
auf den Handel und Gewerbe , wie es in der Uhr. Die Elektrizitätswerke (bzw . zuständigen
Stuttgarter Meldung am Samstag hieß . Lastverteiler ) können ab DonnersUagriachmittag

Diese immerhin erfreuliche Nachricht veran - 14 Uhr Auskunft geben , ob die Stromsperre er -
laßte uns , mit einem Blick auf das Wetter den folgen muß oder nicht , ebenso werden die Ip -
ünergiereferenten des LWA zu befragen , ob dustrie - und Handelskammern , die Handwerks -
nicht weitere Erleichterungen zu erwarten seien , kammern und andere interessierte Stellen ver -
Herr Dipl .-Ing . Behret gab uns einige Aus - ständigt werden , um möglichst weiten Kreisen
künfte , die unsere Leser interessieren dürften : die Auskunfterteilung zu ermöglichen .

Im Verbundbetrieb der Elektrizitätsversor - Daß Maßnahmen im Gange sind , um eine
gung wirken Wasserkraft - und Dampfkraft - Beteiligung aller Stromverbraucher an den
werke zur Deckung des Strombedarfs zusam - Einschränkungen sicherzustellen und jeden
men . Daher bewirkt niedriger Wasserstand und Stromluxus zu unterbinden , braucht wohl kaum
Kohlenmangel ein Absinken der Stromproduk - besonders betont zu werden . Andererseits soll
ticwi für das ganze Land und erfordert schnelle die Hoffnung auf eine baldige Besserung nicht
Maßnahmen , wenn die Versorgung einmal auf aufgegeben werden , die sich an jedem Regen -
einem kritischen Punkt angelangt ist . Daß wir tropfen nährt und an jedem Kohlenzug , der
uns dieser Lage schon seit einiger Zeit näher - noch eintrifft . Die Wende für dieses Jahr dürfte
ten , war aus den zahlreichen Maßnahmen zur allerdings erst der Frühling mit der Schnee -

Energieeinsparung und aus den wiederholten schmelze bringen . P S . ^
Warnungen vor Ueberschreitung der zugeteilten *
Verbrauchsmengen vpn Strom und Gas zu ent - Gasbezug über 100 cbm . Alle Gasabnehmer
nehmen, ’ so auch aus dem Plakat -Erlaß des (Industrie , Gewerbe Aerzte , Gastwirte usw .) mit
Wirtschaftsministeriums vom 20 . 11 . 1946, wo einem Monatsverbrauch von über 100 cbm , die
die Einführung von 2—3 wöchentlichen Strom - bisher noch keinen Genehmigungsantrag einge -

sperrtagen in Aussicht gestellt war . Diese reicht haben , sind auf Grund einer Anordnung
Maßnahme hat sich in Baden durch das über - der Militärregierung verpflichtet , bis spätestens
wiegend disziplinierte Verhalten der Verbrau - 25. Januar 1947 bei den Städt . Werken einen
eher lange hinausschieben lassen . Antrag vorzulegen , andernfalls der Weiterbezug

Die Notwendigkeit , angesichts der unzuläng - von Gas uicäü - mehr gestattet werden kann ,
liehen Kohlenzufuhren und des Ausfalls der Vordrucke sind bei den Städt . Werken , Kaiser -

Stromzulieferungen aus der britischen Zone (wo aüee 11 , erhältlich .
selbst größter Strommangel herrscht ) , in Würt - Weitere Straßenumbenennungen . Bekanntlich
temberg -Baden ab 10. d . Mts . täglich weitere wurden schon einmal eine Reihe von Straßen -
500 000 Kilowattstunden einzusparen , erforderte namen , die von den Nazis eingeführt worden
jedoch verschärfte Einschränkungen . siiÄ ; geändert . Nun hat der Stadtrat weiterhin

Die bisher nicht kontingentierten Verbraucher , die Umbenennung folgender Straßen beschlos -
wie Energieversorgungsunternehmen . Kranken - sen : Hindenburgstraße jetzt Erzbergerstraße ;
häuser , Lebensmittelerzeuger und -Verarbeiter , Ludendorffstraße jetzt Hertzstraße ; Mackensen -
Post , Bahn usw . . haben sich künftig ebenfalls straße jetzt Keplerstraße ; Lettow -Vorbeckstraße
an ih5r Grundkontingent zu halten , das ihnen im jetzt Kopernikusstraße ; Boelckestraße jetzt
Zweifelsfall noch mitgeteilt wird . Alle übrigen Heckerstraße ; Immelmannstraße jetzt Struve -
Verbraucher , die bisher 70 oder 100°/o verbrau - straße ; Richthofenstraße jetzt Herweghstraße ;
chen dürften , sind auf 5 0 °/« des Grund - Weddigenstraße jetzt Bruchsalerstraße ; Lange¬
konti n g en t s gesetzt . Auch für den Haushalt marckplatz jetzt Karlsplatz ; Lorettoplatz jetzt
besteht keine Gewähr mehr für Belieferung Kaiserstraße ; Skagerrakplatz jetzt Engländer¬
in der " ihm bisher zustehenden Höhe . • platz ; Tannenbergstraße (in Aue ) jetzt Wetters -

Diese scharfen Einschränkungen , die in einem bachstraße ; Masurenstraße (in Durlach ) jetzt
neuen Plakat -Erlaß des Wirtschaftsministeri - Waldshuter ^ Straße ; Flandemstraße (in Durlach )
ums zusammengefeßt sind , werden vielfach jstzt Schopfheimer Straße ; Argonner Straße
trotz Verlegung der Arbeitszeit auf die Stun - Ün Durlach ) jetzt Lörracher Straße ,
den , die keine Beleuchtung erfordern (Kür - • Rektoratsübergabe der TH . Am Samstag ,
zung der Mittagspause ) , ohne Ruhetage der 18. Januar , vormittags 10 Uhr , wird die Tech-
Betriebe nicht erzielt werden können . In dieser nische Hochschule im Städt . Konzerthaus die
Woche, wo die Industrie Betriebsruhe hat — Uebemahme des Rektorats durch Prof . Dr .
und besonders diszipliniertes Verhalten aller Theodor Pöschl in einer akademischen Feier
Abnehmer vorausgesetzt — werden vielleicht begehen . Prof . Dr . Rudolf P1 a n k wird einen
die am vergangenen Freitag und Samstag so Bericht über das abgelaufene Studienjahr er-

urrangenehm empfundenen Abschaltungen ent - statten . Der neue Rektor , Prof . Dr . Pöschl ,
behrlich sein , die man zur sofortigen Drosse - hält die Festrede . Das akademische Orchester
lung des Verbrauches leider einmal unange - unter der Leitung von Dr . Gerhard Nestler
kündigt * vornehmen mußte . wird die musikalische Umrahmung übernehmen .

Sollte es sich jedoch bis Donnerstag zeigen , Alle kulturschaffenden Neubürger , ohne Rück-
daß die Einhaltung der den Elektrizitätswerken sicht auf ihre jetzige Tätigkeit werden gebeten ,
zugeteilten regionalen Wochenkontingente nicht ihre Anschrift dem Staatskommissariat für das
gewährleistet ist , so muß mit der Abschaltung Flüchtlingswesen , Stuttgart -S, Heusteigstr . 66,
am Freitag u . Samstag wieder gerechnet werden , b'ekanntzugeben . •

Hart « Kämpfe am Tabellenende
1. FC Nürnberg — FC Schwe &nfurt 3:0 ; Viktoria Aschaffenburg — Phönix Karlsruhe 2 :1 ; 1860 München —

SV Waldhoi 0:0 ; Ulm 46 — Spielvgg . Fürth 1:0; Kickers Stuttgart — Eintracht Frankfurt 2:2; VfL Neckarau ^
gegen VfR Mannheim 1:2 ^

Das Spiel Kickers Offenbach gegen VfB Stuttgart konnte Richtung gab , auf 2 :1. Die ganze 2. Spielhälfte drängte Phönix STu
^

während der FC
^

Sri
^

PaulT mit
^

cTem
'"
gleichen

**
Punkt¬

wegen sehr schlechten Platzverhältnissen nur zweimal je stark und hatte mehrere Ausgleichschancen . Skozen schoß Verhältnis und 44 *16 Toren den dritten Tabellenplatz
oc — *— J — '— tu ». -* - j — r?_ — '»•« fre i vor dem Torwart knapp vorbei und Sommerläit wurde einninwat

kurz vor Spielende regelwidrig festgehalten . Bei normalen

Kurze Sportnachrichten
Fußball -Meisterschaftsspiele der französische « Zone

FC . Saarbrücken — Wormatfa Worms 3 :0 , Kaisers¬
lautern — Neunkirchen 6 :2, Phönix Ludwigshafen — VfR
Trier 2 :2 , Offenburg *— Reutlingen 1 :1, Biberach — VfL
Konstanz 2:3/ Schwenningen — VfL Freiburg 9 :1.

Fritz Walter »pleite in Kaiserslautern mit seiner
Mannschaft gegen Neunkirchen wiedeT Klassefußball .
Er war nicht nur der Dirigent seiner Elf , sondern schoß
auch drei Tore .

ln der Hamburger Fußball -Meisterschaft steht nach
12 Spielen Concordia -Hamburg mit 19:5 Punkten und
57 :18 Toren an der Tabellenspitze . An zweiter Stelle folgt
Eimsbüttel mit 18:4 Punkten und einem Torverhältnis von

25 Minuten durchgeführt werden . Es endete 2 :0 für die
Offenbacher und wird nur als Freundschaftsspiel gewertet .
Die Treffen Schwaben Augsburg — Bayern München ,
KFV — FSV Frankfurt und FC Bamberg — BC Augsburg
fielen aus .

Der 3 :0-Sieg des FC Nürnberg ' über Schweinfurt 05t
brachte den siebenfachen deutschen Fußballmeister mit
27 :5 Punkten zu überlegener Tabellenführung . Für den
gesperrten

‘ Kennemann spielte Ueberloin II . Infolge ein¬
setzenden Sturzregens und großer Wasserpfützen verlegte
sich der 1. FC Nürnberg auf Steilvorlagen und stellte
bereits bis zur Pause durch Pöschl (2) und Morlock das
Endresultat her . Nach Seitenwechsel gelang es keiner
Mannschaft , das Ergebnis zu ' ändern .

München 1860 war im Spiel gegen den SV Waldhof vor
15 000 Zuschauern bei sehr schlechten Bodenverhältnissen ,
leicht überlegen . In der ersten Viertelstunde nach Seiten¬
wechsel hatte der Münchener Sturm mehrere sichere Tor¬
chancen , die aber ungenutzt blieben .

6000 Zuschauer sahen im Spiel def Kickers -Elf gegen
die Frankfurter Eintracht -Mannschaft trotz ungünstiger
Bodenverhältnisse vor allem iw der ersten Halbzeit ein
schönes , faires Spiel , das unentschieden 2:2 endete . Be¬
reits nach fünf Minuten kam Eintracht durch Kopfball , von
Adam Schmidt im Anschluß an eine Ecke zum ersten
Erfolg . Acht Minuten - später glich Otterbach durch Bom¬
benschuß aus . Ein Fehler Kolbs brachte die Plazherren
durch Frey 2 :1 in Führung . Nach dem Wechsel ver -̂ ,
schlechterten sich die Platzverhältnisse . In der 65 . Mi¬
nute gelang Eintracht das Ausgleichstor . Conen und Jahn Terminliste vorgesehen , wieder auf ,
waren die besten Kickersspieler .

Das Treffen Ulm 1846 gegen Spielvereinigqng Fürth en¬
dete mit einem knappen 1:0 (0 :0) Sieg der Ulmer . Das bis am 26 . Januar . Die ausgefallenen Spiele werden am

Platzverhältnissen hätte sich das bessere Können der
Phönixmannsel ^aft auch in der Torausbeute durebtjesetzt .

Vereine Sp . gew . une . verl . Tore Pkte .
1. FC Nürnberg 16 13 1 2 £6 :9 27 :5
1860 München 15 10 2 3 37 :13 22 :8
VfB Stuttgart 14 9 1 5 27 :17 19:9
-Schwab . Augsburg 15 8 3 4 33 :22 19:11
Eintr . Frankfurt 15 6 6 3 26 :17 18: 12
FC 05 Schweinfurt 15 7 4 4 22 :16 18:12
SV Waldhof Mannh . 15 7 2 6 27 :28 16:14
Stuttg . Kickers 15 5 5 5 25 :27 15:15
Ulm 1846 15 6 3 6 22 :25 15:15
SVgg . Fürth 16 6 3 7 23 :21 15:17
Kickers Offenbach 14 5 4 5 31 :29 14:14
FSV Frankfurt 15 5 4 6 14 :24 14:16
BC . Augsburg 14 6 1 7 28 :32 13:15
Phönix Karlsruhe 16 6 1 9 16:35 11: 19
1. FC Bamberg 14 6 0 8 15:27 12:16
VfL Neckarau 15 3 5 7 26 :30 11:19
VfR Mannheim 15 5 1 9 15:26 11 :19
FV . Karlsruhe 14 3 3 8 16:27 9 :19
Bayern München 15 3 3 9 23 :29 9 :21
Vikt . Aschaffenburg 15 4 1 10 23 :51 9 :21

Die Landesliga nimmt den Spielbetrieb wieder auf
AVie der Landessportverband mitteüt , nimmt die Landes ,

liga am kommenden Sonntag ihren Spielbetrieb , wie in der
—srminliste vorgesehen , wieder auf .

Ebenso beginnt die Bezirksklasse des Kreises Karlsruhe eine wichtige Versammlung ; für die Vertreter aller Rad -

am Sonntag termingemäß . Die Spiele der Kreisklasse ruhen Sportvereine Nordbadens statt .

. In der württembergiseben Fußball -LandWiiga führen die
Sportfreunde Stuttgart mit 30 :10 Toren und 20 :6 Punkten .
An zweiter Stelle liegt die Spielge .neinschalt Untertürk¬
heim mit 29 :15 Toren und 17 :5 Punkten vor der Spiel¬
vereinigung Feuerbach mit 39 :18 Toren und 15:9 Punkten .

Französischer Tabellenführer Im Fußball ist weiterhin
mit einem Punktvorsprung der FC Roubaix vor dem
FC Reims , der es durch einen 3 :0-Sieg gegen den RC
Straßburg auf 32 Punkte brachte .

Pokalspiele in England . In 64 Fußballspielen der drit¬
ten Runde , waren am Samstag über eine Million Zu¬
schauer anwesend . Der sechsfache Cup -SiegeT Aston Villa
sowie Blackpool , Leeds und Sunderland schieden aus .
Das Hauptspiel in London zwischen Chelsea und Arsenal
endete vor 70 000 Zuschauern 1:1. Auch die Treffen Black .
burn -Rovers gegen Hüll City , Queen -Paijc Rangers gegen
Middleborough , Readlng gegen Grimsby Town und Tot¬
tenham Hotspurs gegen Socke City endeten unentschie¬
den und müssen wiederholt werden ; Der Pokalverteidiger
Derby County siegte 2 :1 über Bournemouth .

Finnlands olympisches Komitee hpt rund eintausend Raum¬
meter Bauholz für Olympia -Bauten in London gestiftet .

Dinny Palls und Colin Long (Australien ) besiegten im
Endspiel um die südaustralische Tennismeisterschaft im
Doppel das amerikanische Paar Billy Talbertis Gardnar
Mulloy mit 6 :4, 2 :6, 8 :6, 6 :3.

Radsport . Am Sonntag , den 19. Januar 1947 , vormittags
10 Uhr , findet im Restaurant Ziegler , Baumeisterstraße ,

Ende der Saison nachgeholt .
F (J! 21 Karlsruhe . Am Freitag , den 17. Januar , 19.30 Uhr ,

findet im Gasthaus „ zur Harmonie " eine Versammlung statt .
einzige Tot des Tages erzielte Schmied durch Nachschuß
Alle Anstrengungen der Fürther , gleichzuziehen , schei¬
terten an der abwehrkräftigen Ulmer Verteidigung .

VfR Mannheim besiegte in einem schwachen Spiel den
VfL Neckarau mit 2 :1 (2 :1) Toren . Neckarau ging be¬
reits in den ersten Spielminuten durch einen von Balogh
verwandelten Elfmeter in Führung . In der zehnten Mi - - x , , _ r . . ... . . - , . . - , . K _
nute glich Striebinger aus . Vier Minuten später erhöhte Am vergangenen Sonntag schlug Wiesental den Tabellen - Wieser .tal gegen Brötzingen endete 4 :3 für Wiesental .

Ba d rf du h inen 25 Meter Strafstoß auf 2 *1 »woitan Sivur Brntvinnon Irnann mit 4 -9 Florian Vnn arhf Sifaih (RI hpiilpflfa 1m Ranffim — K1lT7anhailSaT . liniTlin iWl

Aschaffenburg — Phönix Karlsruhe 2:1 (2:1) einem so starken Feld , eine ausgezeichnete Leistung der

Bei äußerst ungünstigen Platzverhältnissen — der Grund Mannschaft . Die Bruchsaler „ Germanen 1 haben in den

waT vereist und auf dem Spielfeld bildeten sich wahre letzten Kämpfen gewaltig aufgeholt und stehen nun an
Seen — kam Aschaffenburg zu einem glücklichen Sieg , zweiter Stelle vor Brötztngen und Germania Karlsruhe .
Untet diesen Umständen war von einem Spiel nicht zu Wenn es Bruchsal gelingt , am kommenden Sonntag , Germ ;

Knapper Sieg des Tabellenführers über Brötzingen
Im Kampf um die Bad . Mannschaftsmeisterschaft im Rin . und ‘Schüly holten die Punkte für Bruchsal . Bodenmüller

gen strebt KSV Wiesental unaufhaltsam dem Siege zu . • im Bantamgewicht siegte für Kirrlach . Der Großkampf
Am vergangenen Sonntag schlug Wiesental den Tabellen - Wieser .tal gegen Brötzingen endete 4 :3 für Wiesental .

zweiten Spv . Brötzingen knapp mit 4 :3 Siegen . Von acht Staib (B) besiegte im Bantam — Äurzenhäuser , Grund (W )

Kämpfen hat Wiesental sieben gewonnen . Dies ist in im Feder , Eberle (B) , Bauer (B) im Leichtgewicht Gent¬

reden . Freistöße und Eckbälle führten nicht selten über
Weiten von 2 biäy 5 Meter . Phönix ging nach 20 Minuten
durch Sommerlatt in Führung , der nach schöner Vorarbeit
von Skozen das Leäer einlenkte . Durch einen haltbaren
Flankenball des Rechtsaußen , kam Aschaffenburg

Karlsruhe zu schlagen , so dürfte ihr der zweite Tabellen¬
platz sicher sein und die Berechtigung zur Teilnahme an
den Landesmeisterschaften ist gegeben . Germ . Karlsruhe ,
die am kommenden Sonntag wieder voll antreten werden ,
wird aber alles daran setzen , um den Anschluß wieder

ner (W ), Mail I im Weiter , Eberle A . (B) , Broß (B) im
Mittel , Mail II (W ) , Groß (W ) im Halbschwer , Mössner
(B) und Maier (W ) im Schwergewicht Granget (B) .

Der Jugendkampf Brötzingen — Wiesental endete 7 :1
für Wiesental und Bruchsal — Kirrlach 6 :2 für Bruchsal .
Germania Karlsruhe erhielt gegen Pforzheim kampflos die
Punkte . .

Veiein • Kämpfe gew . verl . E .-Siege Pkte .

Ausgleich und erhöhte noch vor der Pause durch einen zu erreichen . Der Kampf Bruchsal — Kirrlach endete 6 :1
Schuß aus dem Hinterhalt , dem ein Stürmer eine andere für Bruchsal . Grassel , Konrad , Seeburger , Hiller , Häring

W ^ sserball -Turnier im städtischen Vierordtbad
KSV Neptun und KTV 46 Turniersleger im Wasserball
Das am Sonntag im Vierordtbad dur / hgeführte Wasser¬

ballturnier , an dem Vereine aus Württemberg und Baden
teiln -ahmen , brachte den Karlsruher Vereinen einen wei¬
teren Erfolg . Ueber *1000 Zuschauer sahen gute Wasser¬
ballspiele , die besonders am Nachmittag an Spannung
nichts zu wünschen übrig ließen . Um den Turniersieg in
der Klasse 1 spielten SV Schwaben Stuttgart , SV Ludwigs -
burg und der Karlsruher SV Neptun , während in der
Klasse 2 , SSV Ulm , SV Mannheim , 1. Bad . SC Pforzheim
und 1 der Karlsruher Turnverein 46 um den ersten Platz
kämpften . Bereits in den Vormittagskämpfen stellten sich
in d6r Gruppe 2, Pforzheim und KTV 46 als die stärksten
Vereine heraus . Im Endkampf konnte der KTV 46 in einem
spannenden Spiel den 1. Bad . SC Pforzheim knapp mit
5 :4 besiegen . Ausschlaggebend beim KTV 46 war der
schußgewaltige Stude .

In der Klasse 1, kämpften erwartungsgemäß Schwaben
Stuttgart «und KSV Neptun 99 um den Turniersieg . Die m der

südd . Meisterschaft kämpfenden Stuttgarter enttäuschten
In aer Gesamtleistung . Der KSV 99 mit der Mannschaft
Seide , Wunsch , -Heilig , Lehnert , Gloo -
gengießer und S a n w a 1 d hatte einen guten Tag .
Bereits in der ersten Hälfte sicherten sie sich mit 5 :2
Toren den nötigen Vorsprung , dem Stuttgart in der 2.
Hälfte nur ein Tor hinzufügen konnte . Zwischen den
Wasserballspielen rundeten humoristische Darbietungen
das Programm ab . ^

Ergebnisse : Klasse 1. Schwaben Stuttgart —
SV Ludwigsburg 5 :2, Schwaben Stuttgart — KSV 99 3 :5,
SV Ludwigsburg — KSV 99 2 :9. 1. und Turniersieger
KSV 99 , 2. Schwaben Stuttgart , 3. SV Ludwigsburg .

KX1 a s s e 2. SV Mannheim — 1. BSC Pforzheim 4 :6,
SV Mannheim — SSV Ulm 2 :2, SV Mannheim — KTV 46
1:12, BSC Pforzheim — SSV Ulm 3 :1, 1. BSC Pforzheim
geg . KTV 46 4 :5, SSV Ulm — KTV 46 2 :7.

1. und Turaiersieger KTV 46, 2. 1, BSC Pforzheim , 3.
9SV Ulm , 4. '■SV Mannheim . O . K .

KSV Wiesental 8 7 1 36 :20 14
Germ . Bruchsal 8 5 3 33 :23 10
Spv . Brötzingen 8 5 3 31 :25 10
Germ . Karlsruhe 7 3 4 21 :28 6
Spv . Weingarten 7 2 5 24 :25 4
KSV Kirrlach 8 1 7 16:40 2

Stand der Jugendkämpfe
Verein Kämpfe gew . verl . une . £ -Siege Pkte .

KSV Wiesental 6 5 1 0 33 :14 10
Germ . Bruchsal 7 5 2 0 35 :21 10
Spv Brötzingen 8 5 1 2 37 :25 10
Durl ach -Gr ö tzingen 4 2 2 0 16:16 V
KSV Kirrlach / 5 1 3 1 18:22
Germ . Karlsruhe 5 1 4 0 14 :25 2
Pforzheim -Dillstein 5 0 2 10:28 2
fiinigk . Mühlburg 4 0 ^ 3 1 10 :22 1

Die Spv . Germania Karlsruhe veranstaltet am 18. 1. 47
19 Uhr , eine Generalversammlung im Klubhaus . W . A .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - 101
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche Allgem .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit .
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet , Nachr .-Büro ) .
INS (Internat , News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Famllien -Nachrlchtoi »

KUnon Contoumas . R .-Bahnrat i . R . Kql / Griech . Konsul
a . D . , u . gel ., qt . Vat . , Großv u . Onk \ , versch . a , 13.
L n . schw . Ld . i . 81 .Lebensj . %Khe . , No -kkstr . 11, Triest ,
Athen . I . N . d . F . Egon K . Contoumas . Beis . Do . , 11 U .

Wilimann Mörssinger , qeb . 21 . 10. 21 : N . lg . Wart . bek .
wir d . unfaßb . Nachr ., d . m . lb . Sohn u . Brud . in Buda¬
pest Weihn , 44 den Heldentod gef . hat . I . tf . Tr . : Frau
Dora Mörssinger Dr . Hengstenberg . Khe . . Welfenstr . 20

Emil Just , m . lb . Mann . Vater u . Großv .. ist a ] 22. 12.46,
n . lg . , schw . Leid . , i . A . v . 70 J . gest . Für Kranz , u .
Blumensp . sowie für Beileidsbesuche s.aqen wir herzl .
Dank . Im N . all . Vw . : Frau E. Just , Khe . . Siicherst . 21.

Margarete Kiehling , m . lb . Frau , Mutter u . Großm . . ist
am 10. 1. 47 n . lg . , m . Ged . ertr Leiden sanft entschi .
F . erw . Texin , hzl . Dk . In tf . Tr . : Frz . , Ma * fr . Kiehling .
Renatp Isensee -Schweigert .u . Ang . , Khe , Dämmerst .st . 17.

Gustav Schemel , Mont .-Insp ., m . 1. Mann . uns . gt . Vater ,
Sohw .-Vt - u . Opa . starb a . 30 . 12. 46. Für d . erw . Teiln .
hzl . Dk . , bes . d . Badenw . u . d . Ges .-Ver . „Liederhalle " .
In tf . Tr . : Elis . Schemel u . Fam . Kaän , Khe . , Braueist . 45.

Heinrich Kunkel , m . 1Ö. Mann , uns . qt . Vater , wurde n .

lg . schw . Ld . a . Hl . Abd . i . A . v . 73 J . in d . Ewigk .
abber . Für d . viel . Bew . aufr . Tn . sag . w . hzl . Dk . In tf .
Leid :

’
Frau Christine Kunkel u . Angeh . Diedelsheim .

Karl Lang , Schreinermstr . , m. lb . Mann , u . lb . Vater ,
Großv . , Schw . u . Onkel ist am 10. 1. 47 unerw . i . A .

v . .68 J . von u . geg . F . erw . Tn . hzl . Dk . Intf . Tr . : Au .

guste Laag - geb . Weiler u . Anq, . K .-Durl . , Grötz .st . 3.
Monika Moos geh . Schultz : Nach kurz . , schw . Krkh . ist

i A . v . J . unerw . m . lb . Mutt . , Frau , Tocht . u . Schw .
qst . Beerd . 14.1.47 , 15 U . , i . Daxl . D . tr . Htbl . : Kd . Lore .
Hb . Moos , Krgsg ., Anv . u . Fr . Huber , Daxl . , Turn .st . 15.

Heinrich Metzger , Postbetriebsw . a . D, , m . lb . Mann , lb
Vater , Opa , versch . n . kz . , schw . Kkht . Beerd . Mittw .
11 Uhr . In tief . Leid : Emma Metzger . Aug .-Dürrstr . 5,
Familie .Fritz Seegmüller . St . Georgen , Schwarzwald .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Elfriede Guthmann — Karl Bossert , Auerbach , Hauptstr . ,
Silvester 1946 .

Geboren :
Birgitta Lore : U . Ursula h . a . 8 .1. ein Schwest . bek . R - Bern¬

hard u . Fr . Ilse , Khe ., Gottesauerst . 7 , z . Zt . N . Vinz .*H .
Eva Maria w . a . Dreikönigst . 47 geb . Dr . Helm . Schuhmann

u . Frau Susanne geb . Schick , N Vinz .-H . , Kl . Dr . Stahl .

Veranstaltungen

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstr . Wir

bringen ab 16. Jan . 47 ein neues Progr . Beg . 19.30. Tägl .
zw . u nach der Vorst . Tanz . Mittw . , Samst . u . Sonnt ,
nachm . 16 Uhr Tanz u . Kabarett . Vorverk . tägl . 11— 13JJ .

Kulturbund Karlsruhe . Mittwoch , 15. Jan . 1947 , 19.30 Uhr ,
Munz -Saal , Dr . Gertrud Bäumer . „ Die drei göttlichen Ko .
mödien d . Abendlandes " : Wolfram von Eschenbach : „ Par .
sifal " , Dante : „ Die göttliche Komödie " , Goethe : „ Faust " .

Konzertdirektion Hans Müller
Infolge Erkrankung mußte der Liederabend von Frau Maria

Wolf verlegt werden auf Ende April . Die bereits gekauften
Karten könn . b . d . Vorverkaufsstellen zurüpkgegeb . werd .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Verdi -Wagner -Konzert , heute , Dienst , 14. Jan . , 19.30 U. , BonL

fatiussal . Franz Heinrich Wagner , Jugendl . Heldentenor

(vorm . Staatsoper Berlin u . Wien ) , Rozsi Huszka , Hoch -

diamat . Sopranistin (vorm . Frankfurter Oper ) singen
Arien a . Rigoletto , Ein Maskenball , Aida . Lohengrin
(Gftalserzählung ) , Tannhäuser (Haüenarie ) , Meistersinger
(Preislied ) , Tristan und Isolde (Liebestod ) , Walküre (Sieg ,
munds Liebesges .) , Götterdämmerung (gr . Schlußgesang
Brünnhildes ) . Am Flügel : Erwin Grosse , Karlsruhe .
Karten von 2.20—6.60 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83,
A . Gräff u . b . Germania -Kiosk . Der Saal ist geheizt .

Vtoltn -Sonatenabend . Fernando Zepparoni (Violine ) , Herrn .
Loux (Klavier ) , morg . r Mittw . , 15. 1. . 19.30 U . , Bonifatlus .
saal . Reger : Sonate op . 139, Dvorak : Sonatine op . 100,
Mozart : Sonate A-Dur , Schubert : Rondeau brillant . Karten
v . 2.20—5.50 b . Kurt Neufeldt , A . Gräff u . b . Germ .-Kiosk.

und still . Mütter ; je 125 g auf die 4 Abschn . „ Hülsen¬
früchte ." der Zulagekarten f. Teilschwer - , Schwer - und
Schwerstarb . (TS , S , Sst 96) . Anstelle fehl . Hülsenfrüchte
ist die gl Menge Suppenerzeugn . auszugeb . Khe . , 13. 1. 47.
Ernähr .-A . Khe .-Stadt , EttL , 13. 1. 47, Ernähr .-A . Khe .-Ld .

Um die vorlieg . Anträge aus der Sonderaktion rasch bei -
arbeit , zu können , ist es unbedingt erford . , daß uns .
Abt . Spinnstoff , Leder , Haushaltar .t . n . Fahrradbereif , bis
zum 31. 1. 47 geschlossen sind . Jegliche Vorspr . erübr .
sich . Die Empfänger von Bezugsrechten werden durch
Po-stkarten zur Abhol , aufgef . Die Abholung kann täg ^ ,
außer Samstags , ab 14. l „ 47 , Gartpnstr . 47 (Rückge¬
bäude ) , von 9— 12 Uhr erfolgen . Die Ausgabe von
Neuanträgen (Nachzügler usw .) wird besonders be¬
kanntgegeben . Städtisches Wirtschaftsamt .

Die Militärregierung hat für die Erfassung und Ablieferung
von Feuerwaffen , Munition und Sprengstoffen eine letzte
Frist gesetzt . Wer v . Vorhandensein v . Feuerwaffen , Mu¬
nition u . Sperngstoffen glaubh . Kenntn . erh . hat od . erh .
od . wer selbst Feuerw . , Mur . od . Sprengst , entdeckt ,
ist z. Anzeige bis 20. 1. 47 verpfl . , auch wenn er früher
schon einmal eine Anzeige erst . hat . Die Anz . müss , b .
d . Bürgermeisterämtern erst . werd . Nach Art . I Ziff . 9
d . Verordn . Nr . 1 d . Mil .-Reg . kann ungesetzl , Bes . von
od . tinges . Verfügungsmacht üb . Feuerw . , Mun . u- Spreng .
Stoffe od . sonst . Kriegsmat . , Geräte od . sonst . Mittel ,
die z. Nachrichtensendg . geeign . sind , mit d . Tode bestr .
werd . , desgl . n . Art . I Ziff . 20 dies . Verordn , d . Unter¬
lassen ein . Anzeige üb . das - Vorhandensein v . Feuerw . ,
Mun . u . Sprengst . Als Feuerw ., Mun . u . Sprengst , im
Sinne dies . Bekanntm . gelt , alle Feuerw . , Mun . u . Spreng .
Stoffe , welche sich picht im Bes . od . unt . Kontr , d . alli¬
iert . Streitkr . bef . Feuerw . u . Mun . i . Bes . d . Polizei fal¬
len som . nicht unt . diese Best . , dag . insbes . alle v . den
alliiert , od . d . ehern , deutsch . Streitkr . lieg , gelass . Feuer ,
waff . , Mun .-Mengen u . Sprengst . , ferner Blindgäng . und
Min . Khe . , 10. 1. 47 . Der Landrat des Kreises Khe .

Die Landeszentralbank von Württemberg -Baden , Hauptst .
Khe , (früh . Reichsbank ) sowie die Kner . Geldinstitute ha .
ben wähernd der behördl . angeordn . Betriebsruhe ihre
Schalter wie bisher geöffnet . Landeszentralbank v . Württ .-
Baden , Hauptst . Khe . ? Arbeitsapssch . Kher . Geldinstitute .

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragen ]

Stellengesuche
Vorher Arbeitsamt fragen ]

Bilanz *. Fräulein zw . Gesch, .
Beratg . ges . , ferner Vertre -
ter (innen ) gg . Fixum und

Hochbautechniker , q . Zeichn . , ! flßO
^

BNN
^ Architekt , künstl . begabt , m .

«rf . m Bairfhr . , Äiuwchrbg . perf s , enotyp , ltto mit schö
' ~ ’

Hschr ., z . evtl . Mith . in d .u . Abrechn . , f . Arch .-Büro
gesucht Handschriftliche ES
1341 BNN .

Jüng . Reiseinspektor v . alter
dtscb » Vers .-Ges . gesucht .
Geeign . pol . unbel . Bew .
a . d . Sachvers . -Br . Schild ,
bish . Tätigk . K 1273 BNN .

Vertreter (innen ) haupt - u . ne .
^ benberufl . , b . boh . Verd .

v . bek . Krk .-Vers . ges . An .
fänger werden eingearbeit . :
B 1251 BNN . *

Vertreter (innen ) , haupt - und
nebenberufl . , f. aitangeseh .
Krankenversicherung ges .
BJ 1302 BNN .

Oigskdg , Herren v . Großaus -
xunftei (Ind . u . Hand .) für
sätntl . Plätze d . Amtsbez .
Khe . , Ettl . . Brchs . , Philipps¬
burg ges . Verg . n . Tarif¬
sätzen . B 1333 BNN .

Mitarbeiter , tücht . , ser . , hpt, -
u . nebenher ., f . uns . Auß ..
D . in versch . Bei :, ges . Gute
Verd .-Mögl . Schrift ) . Bew .
v . pol . unbel . Herr . erb .
an : „ Nothilfe " Krankenver -
sich . V . a . G . , Mannheim ,
Bezirksdirektion Karlsruhe ,
Hirschstraße 144.

Einkäufer m . best . Bez . z . Be .
schaff , v . Papierw ., Büro -
bed . , Karteien usw . find ,
aussichtsr . Exist . b . Kher .
Großuntem . B 1451 BNN .

Behördenprax . , perf . in Ent .
wurf u . Bault § . su . sich z .

Bucht , v . bed . Kher . Unter .
' '

_ Kontoristin , m . g . AIIg .-Bild . .
oehrn «" »• <" » • ßa ■» • hrM Sch . . V Stf IS JM8 BNN . > BUro Lager . Raum

1« kfm . Kraft , 32 J . , Igj . erf .
Tätigk . i . Inn .- u . Auß .-D .
b . bed . Ind .-Unt . , z . Zt . i .
ungek . It , St . , wü . s . geleg .
in geeign . Pos . i . Inn .- o .
Auß .-D. b . Ind . o . Grßh . z.
verä . Pkw . vh . B 1219 BNN .

nehm . sof . ges . B m . Licht ,
bild u . 1292 BNN .

Jüngere Bürokraft (nur mit
Schreibm . !) , perf . i . Steno ,
Masch . u . Buchf . , v . Leder ,
warengesch . sofort gesucht .
B 1336 BNN .

Büroangestellte , evtl , hälfet . ,
f . Lohnabrechn . u Briefpost
ges . B 1209 BNN .

Mivbeiterinnen , gew . . mit
Werbetal . u . gt . fraulich .

Mühlenbau -Ing . , 39 J , pol
unbel . , gel . Müller , s . Stell .
a . Obermüller i . Großmühle ;
b . 100 To . od . Betr .-Ltr . inj

fraul
:hen

strukt .- Betr .- u . Montage - c #« . ' i
Arb . i .

'
Eisenbau vorir . .

Pe *
l, ? 16” 0« » “ •

f . alle PI . in Württ .-Baden ,
Hessen u . Mainfr ., haupt -
u . nebenberufl . Ein sehr be¬
deut . Kreditinst . f . Wohn¬
baufinanz . biet . sehr gute
Existenzmöqlichkeit . E3 an
Annonc . -Mayer (14a) Stutt . ° 7 ‘N

gart -W . , Reinsburgstr . 87 , Maschinening . . selbst viel -

inter Nr . U 2875 . , i “ *- erf - fru
,
h - 1“ te Dd '

Tüchtige VerkäJterlh der Le - Stellgn ., empf . sich für Be -

vorhanden . B 1327 BNN .
; Kontoristin , perf . Steno u .

Masch . , m . all . vork . Büro -
arb . vertr . , su . s . a . 15. 1. o .

Nährm .-Fabr .. R . Schmelzer ' 1' 2' *
sH

verän ? - ® H12BNN ,
(24) Lübeck , Mühienst . 87 . , Kontorisün in all kaufm .

c * Tn.« . tt _ _t Fachern durchaus bew . , su .St
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(a . Ex - u . Imp .) Sä . Fü .-Sch . Jg "
Ausl .-Bez . (USA .) Pol . un - ' . pa
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belastet . El 1295 BNN . .Kontoristin , perfekt m allen

Masch . -Ing . , m . sämtl . Kon - Büroarbeiten , 6u , Stelle B
1185 BNN .

anderes Aufgabengebiet . B
12834 BNN Bruchsal .

bensmitteibr . auf 15. 2. ge .
sucht . B 1287 BNN .

Verkäuferin od . Lehrmädchen
f . Metzgerei sofort gesucht .
B 1294 BNN .

Verkäuferin , m , Zeichentalent ,
bei guter Bezahlung sofort
gesucht . Bä 1335 BNN .

Tücht . Friseuse sof . ges . , gt . ,
flott arbeit . Beding . Wilh .
Häfele , Khe . , Kaiserallee 5,
b . Mühlbg . Tor , Tel . 8452 .

Vertr .

entspr . StUg . Gt . engl . Spr - 1 f teI ‘- 'j 1 I
c
eben \ v' ' Betrieb .

Kenntn . vorhd . Evtl , auch g3
Bs

9̂
e
BJ^

rachken » tn,sse .

Jg . Stenotypistin , m . s . gut .
Zeugn . u . langj . Prax . , su
Stellg . ab sof . B 1229 BNN

*

Jg . Dame , perf . frz . , Schrbm . ,
Steno , s . g . engl . , s . entspr
Wrkgskr . B 1077 BNN .

Techn . Zeichnerin Su . Heim -
arb . i . Kunstgew ., ev . Bern ,
v . Holz - , Kunst - o . Gebr .-
Gegenständ . B 1242 BNN .

Jg , Portr . -Fotografin su . St .
z . 1. 3 . od . 1. 4 . 47 in grö .
At . Pf . in sä . At .- Lab .- u
Ret .-Arbeit . E ! 1243 BNN .

Photo -Laborantin , tücht . , zu -
verl . , -su . geeign . Halbtags -

ratung , Betriebsüberwachg .
u . Konstruktionsführung . 13
1146 BNN .

Jüng . Buchhalter , erf . in Bi¬
lanz u . Steuerwesen , sucht
s . zu veränd . B 1261 BNN .

Kfm . Angestellt . , 30 J . , mit
all . vork . Büroarb . vertr .
(a _ Außend .) , su . pss . Wir .
kungskr . Sämtl . Führersch .
Erfahr mit Holzgenerator .
B 1199 BNN .
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*' Vorhand . £3 K00 BNN . .

Dirigent «. Mandol .-Orchester Fab ri k
k '

Be, fortstr £ Kim - Angest . su . sich zum 1. !™ ' • „ Verkauf rin (Textilbr .)

? .̂
Cĥ Än

K8nner ) J ». weibl . Kraft , tücht , für

sonen , die auf Anordnug der Militärregierung entlassen
worden sind . Die Anträge auf Genehmig , der Wieder¬
einst . sind für Angest . u . Selbst , in der Privatwirtsch .
beim zust . Arbeitsamt einzureichen . Anträge auf künft .
Wiedereinstell , sind schriftl . formlos einzureichfn . An¬
ti äge auf nachträgl . Genehm , sind auf einem Formblatt
bis spätest . 15. 1. 47 in zweif . Fert . bei dem für den
Betr . zuständ . Arbeitsamt einzubringen . Das Formblatt ist
b , Arb .-A . Khe . , Kapellenstr . 7, Z . 65 , erh . Anb .-A . Khe .

Lohnbrut ab 1. 2. 47. Eiereinlage jede Woche ! Voranmel¬
dungen erbeten . A . Ermel , Khe .-Knielingen , Geflügel¬
farm und Brüterei , Telefon 6187 .

Die öffentliche Bestellung u . Vereidigung von sachver - , bester Bez B 1353 BNN
ständigen 1 S . des 5 36 der Gewerbeordnung die bisher | T# ch PoUe j f . Stahlbeton -
durch die Industrie - und Handelskammern erfolgt ist , er - ^ sl
folgt für den Landesbezirk Nordbaden künft aus « hl . ! w irfm ann

" ? r
^

Karlsruhe
durch das Landesge w erbeamt in Karlsruhe , Schloßbe

'
zirk 7. KrS ^ straße 19

*
,

Gesuche um ZuUssung a ls Sachverständige sind an die | Steinbnich . Fa chma nn , tücht . .
für die berufl . Niederlass , des Bewerbers zustand . In - | rf « Kalk u Schotter -
dustrie - u. Handelskammer # zu richten . ' *•
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5' stellg ges . Otto Hümmel, !

S ; m BNN
B Khe . KaiserstraBe 125. I

Hausm .-Ehep . f . Büro . » • Ge - , ĝ cl ?
“

® Kaufmann übern . nod > güte ;
Pr “ ^ an “ “

, JO
1255 BNN ,

11477 BNN Durlach .
Keramiker ! Mttl . Wrkst ., N

Stttg . , m . 4 ef . öf . , s . ein
Warenkontrolle ges . Sehr . :
Wäschefbr . Stecher & Wilde
Khe . , Steinstraße 23.

29 J . t m . a . Büroarb . vert . , _ .
Buchh .-Kenntn . , sü . passd . ;

Spf « hs *.-He ferin perf su .
Besch . El 1075 BNN . I „

stell 9;
E

;
!288 fNN .

. aufmann übern , noch güte
' Prak “ ka " ' n

„ (AnfSng 16 J

Vertret . od . Anslief .-Lager . ! s J ht Stelle ln Zahnpraxis
Büroraum m . Tel . u . Garage oder zahntechnisch . Labor .

I B 995 BNN .

Sachver - ! w !
‘le

|L
U- 1 1Wirtschaftsleiterin ' m,t grdl .

Vereiru -Anzeiger

Das Rote Kreuz beabsicht . Ende Jan . einen Grundkurs für i
Unfallhilfe durchzuf . Interess . Männer u , Frauen wollen ;
sich auf der Kreisstelle Karlsruhe . Herrenstraße 39 — Be - i
reitschaftsdienst — alsbald meld ’en . |

Sängerbund Vorwärts : Wiederbeg d . Ges .-Proben Freitag , '
17. Jan . 47 , i . Vereinslok . „Ziegler " . Um vollzähl . Ersch . |
■»■ird gebet . Auch die neuaufgenomm . , aktiven Mitglieder
werden gebeten, * zu erscheinen . Beginn 19.SO Uhr .

Karlsruher Liederkranz e . V . , Samstag , 18. 1., 19.30 Uhr ,
im Lokal „ Zur Bavaria " Tanzabend . Der Vorstand .

Tarn - und Sportverein 1874 Karlsruhe -Rüppurr . Am Sams¬
tag , 18. 1. 47 , ab 19 Uhr , findet im Gasthaus zum Eich¬
horn ein Bunter Abend mit Tanz statt . — Gleichzeitig
machen wir darauf aufmerksam , daß am 25. ,1. 47 unsere
diesj . Generalversammlung im Eichhornsaale stattfindet .

Oeffentl . Ungültigkeitserklärung von Flüchtlings -Ausweisen :
Nachstehend autgef . Flüchtlingsausweise sind ln Verlust
geraten u . sollen für ungültig erkl . werden :
Geppert Rudolf , Karlsruhe .- Schenk Hedwig , Karlsruhe ;
Mayerhöfer Irene , Karlsruhe ; Bernhard Melchior , Karlsr .-
Durlach ; Mendel Eugen , Düirenbüchig ; Breit Sofie , Malsch ;
Klaschka Marie , Bretten ; Libb Barbara , Jöhlingen .
D. Inh . dies . Ausw . werd . hierm . aufgef . , sie binnen eines
Mon . , v . d . erf . Veröffentlich , an ger . , b . Ref . f . das
Flüchtlingsw ., Stadtkr . Khe . , Moltkestr . 18-20, b . Fundbüro
Khe . od . b . nächst . Poi .-Rev . abzug . N . Abi . dies . Frist
verl . «d . Ausw . ihre Gültigk . Khe . , 10. 1. 47. Der Referent
für das Flüchtlingswesen — Stadtkr . Karlsruhe — .

Verloren ' Gefu . den ,
SJ w ' .

B
^ hspelz im „Weißen

^ mmm Ber 9 liegen gebl . Gegen
Gold . Ehering n . gold . Ring ; Bel . ClaßenJ Gartenstr . 33 .

ra . rot . Stein vl . Belohn . Wß . Kd . -Pelzkragen , 8. 1.,
Schleifer . Lessingstr . 42 . j Nelk .-Hübschstr . verl . Bel _

Gold . Ehering verl .' Geg . Bel . ! Freynhagen , Hübschstr . 9 .
auf ü . Fundbüro abxugeben . Ge idb eu ie l , m . qrö Inh . , Anf .

Geldbörste mit ca . 140 RM Dez 46 f Metzg . Wein ,
6 I . Mathystr . verl . Bel . | Khe Waldstraße 23 .
Hinze . Scnwarzwaldstr . 27. :

Amtliche Bekanntmachungen

500 Mk . Bel . Manicure -Etui m .
Ausweispapieren u . Lebens .
mitteJk . „Maria Weindrich " .
9 . 1. .verl . Abzug . Fundb .

Auto -Koffer -Deckel , Khe —
Mörsch — Au/Rh . verl . Bel .
Boschert , Khe ., Geibeist .19.

Rt . Pol . Zul .-Sch . f . Anh . WB
36A063 Durl .AUee/Eilgut/Fa .
Sinn . u . zur . a . 30. 12.46 vl

Jg . dtsch . Drahth .-Teckelhün .
din , schw .-bK , zw . Fried -
richst . u . Grab . entl . Bel .
Barie lRohtab . ,Friedrichstal/B .

Langhaarfox „ Purzel ” , schw -
wß . , 10.1. entl . Bel . Rchw .
Nonnenmacher,KaiseTall . 23 .

Transporte

,, i straße 2.
werk i . d . Nahe v . Heil - Haushälterin v Kriegsblind ,
bronn , mit Sprengmeister . ! m 2 Kind , per sofort ges .
prüfg . ges . , der d . Werk ; ^ ) 270 gigN
selbst , führ . k . Werkswohn , Haushälterin f . frauenl Ge -
vorh . S ! AM 949 an Werbe . | sc hä (tshsh . , n . unt . 30 J . ,
dienst CLAR , Heidelberg , ges . E .W .Brecht,Rheinsheim
Hauptstraße 30 . Gebild . Dame z . Führg . mein .

Tüchtig . , erf . Modellschreiner ; kl Haush . u . Betr . mein ,
v . Apparatebau -Firma zumj kränkl > Mutter nach Khe .
alsbald . Eintr . ges . Ausfuhr . g es Wohnmöglichk . vorhd
liehe ® H04 BNN . , gg 1092 BNN .

Jüng . , erstkl . Friseur für die Dame , m . höh . Bildg . , zur
Abendstd . sof . ges . Amerik . Führ , d Haush . u . als Er -
Off .-Club , Khe . , Weberst . 1. zje h. f . 5j . Jg . v . allst . H .

Tücht . Herr .-Friseur gesucht . gesucht . S 1283 BNN .
Salon Wolfensperger , Khe . , Hausangest , f . kdl . Gsch .-Hh .
Karlstraße 77 . zum , 1. 2. 47 ges . Kost und

Jung . Herrenfriseur gesucht . ! Wohng . geb . Möbel eiw .
Stohner . Khe . , Kaiserstr . 53. : a 962 BNN .

Kraftfahrer , mögl . , gel . Auto - !Tücht . Köchin , für uns . Krk

4. 47 zu veränd . Pharmaz . I *u Stell . Auch in anderer

u . Lebensm .-Branche bevor - ! ® !‘ :P BNN

zugt , Da lerstellung erw ." 2#I*hr - Made ' ®1,ch t Stelle m

Bl 1152 BNN . I Jaden u . Haush .

Jg . Ind .-Kaufm -, m . höh . Han . ' 121 ' 19° . BNN -
delsschlb . , vrtr . m . a . vork . Krankenschw . 23 J „ ehrl . ,
Büroarb ., su . sof . entspr . ! n.elB -. . s - als

,
p.Jle« a-

Stell . (Branche gl .) in Khe . 1 ™ . Ktnderschw . od . m kl .

o . Ettl . Evtl . a . Staats - odj g aTlsh - f a“ ;: f nschI ln

Verw .-Dienst . Bl 1133 BNN . _ .Kh f . 13 1804 B
,
NN -

.- - - — — . — _ _ , , . . Säuglingsschwester , staatl
beges . , Frankfurt/M ., Stift - Entl . Kriegsgel (C .S .R .) , pol . ; 25 j stelle zu

” 1 emwandft . 36 J . verh . , • sä j „ K | kd . Schw . H .
langj prakt Tätigk bes I y Khe Augustastr .3
Kenntn . m Org ; u . Durchf . (Be a lenun g , 25 J . su . in DuV-
v . Finanz -Betriebs - u . Mat .. ! a ’ — -■ - -

£ rf . im Kochen , arbeitsfr .
u . solid , z . selbständ . Kü -
chenführ . ges . Sanat . im
Taununs mit 35 Pat . (Si
S .V . 2492 an WEFRA Wer - !

lach o . Khe . Dauerst . Cafe
Buchh . , bilanzs . , vertr mit ! bevorzugt B )339 BNN
samtl . kfm . u . a« muustr . rf

9
rf Näh u .

Arb ., zui .- m leit . Stllg . , m „ '
„ - . - i,
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’ fr auenl * B 1208 BNN .
S eHe m größ . Betrieb , gl , steU al N ähbelhllle inD -
welch . Branche H Nr 1338/

! Schneiderei gesucht . s
F an Anz .-Stutz , Ettlingen , . inqn pmm **
Schließfa -K h . Weißzeugbeschließerin , 11 J .

Jg . 25 . Kaufm , poL umbel Ho fel , 4t . , wü .
'
sich „

sucht i Labensm .-Großhdlg . ! yerändern ^ 1157 ßNN .
m . Ladengesch Gelegenh . Beamtenwwe 40 j - m Pen .
2 - Brlarn . d Branche zw •

g . Ersch . , tu
sp . selbst , übern , ein , Fi - r ' - * y -
lialbetr . od . Eigengeschäft .
Ausbaufäh . Laden .u . Kap .
vorh . S3 BU 311 an ARE
Stutz , Anzeigenbüro . Bruch -

Hsfr .-Egsch ., gr . Gartenint . ,
wü . s . zu veränd . u . sucht
W'rkskr . in gt . frauenlos .
Hsh . als Hausd . u . Haus¬
hälterin . Kpl . Möbeleinr .

raech . , gt . Wagenpfleg ., f. ’ Abt . im Schloß Bauschlott ; Ml , Kaiserstraße 6. | Vorhand 13
*

1246 BNN
Tkst 'btr . sf . g . S 1240 BNN .

‘
ges . EJ m . Zgn . an Verw . ‘Veriagsangestellter in derz . [Ges M ädel 35 J . tadellose

Jüng . Bauernsohn , der selbst . des Städt . Krankenh . , Pfzh . gesich . Position in Freibg . j Zg n . u . beste Empf . , perf .
ldw . Betr . ' eil ^ u . bewirt - Köchin , erstkl . , mögl * sof . f . 1 sucht sich nach Karlsr * zu ^ ^ führ . ei . g . Hsh . , su .
schäften kann , gesucht . CE3
1241 BNN .

Jüng . Mann , in Landw . bew . ,
sofort ges . (Fam .-Anschi .)
S 1264 BNN .

Jg . Mann als Ausläufer u .
Hilfsarb . , u . 2 Hilfskräfte f .
leichte Arb . ges . Mittelbad
Automobil -Ges . E . Schlang

grö . Priv .-Hh , ges . Fleisch . verändern . IS 1151 BNN . j s ^ ver änd . , wo spä . Exi .
wke . Zimmermann , Thann - Erf . Reisebeamter der Eisen - stenzmögl . geb . . ist , evtl .
hausen/Schwab . — Privat . branche su . Vertret ., gl . w . | ^ itbetr . kderl Ehep . Voll -

Mädchen f . Küche u . Haush . Branche . E 1263 BNN . j ster Fa .-A . Bed .
’
0 1244 BNN .

sof . ges . Gasthaus z. gold . ;Handelsvertreter sucht leist ..
' Alt . , gb . Da . , Ostfl «, s . halbt, ,

Lamm , Khe .-Mühlb . , Hardt , i fäh . Firma zu vertr . Franz . ] leichte Besch . C3 1073 BNN .
straße 32 . j spr . , langj , Tätigk . , sich . , Jg . Frau su . Stelle , mögl . in

Frau , oh . Anh . , z . Führ . ein . Autofahrer , Tel , u , Lager j frauenl Hsh . , wo sie 7jähr
frls . Hsh . (3 ‘ erw , P .), ges . vorhanden . E 1271 BNN . I K . mitbr . k . E 1293 BNNi

Hüisenfrüchte . Zur Ausgabe , an Zulageempf . werden f. die ,
9$ . Zuteil .-Periode aufger . : 300 g Hülsenfrüchte auf Abschn . t
„ Hulsenirüchte " der Befechtig .-Kart .e „ Mü 96 " für werd , l

& Co . , Khe . , Kaiserallee 62. ^ m> G.-Anspr . 1071 BNN . Übern , Eink . für chem .-phar - Heimarbeit v .. Ehep . gesucht .

Belohn . Fa . Wolff & Sohn . Autotransporte : Bin ab sofort Intell . , kräft . Junge als Lehr - Frau od . Frl . , zuver !. , f . kl . maz . Großhdlg . E 11475 , E 1329 BNN .
Pol . Kennz . WB . 56592 Gag¬

genau —Ettl . 16. 12. vl . H .
Terbrak . Bauuutern ., Durl ,

mit der Ruf -Nr . 267 telef . » ling in Steinmetzbetr . ges . Haush . , tag ]. 4 Std , ges . BNN . Durlach . Jg , Mädel s . St . als Kinder -

zu erreich . Alb . Hartmann, ! B. Bedürftig . • w . Staatsbeih . Gt . Bez . Hellrigi , Khe ., K -- . Kunstgewerbler (Holz ) sucht ! mädchen in Kd .-Garten od .
Bruchsal , Kändelweg J7 . I (jewährt . E ! 1237 BNN . ‘ Wiih .st , 34. Voizst . 10-12 U. Beschäfüg . El 1163

'
BNN . 1 Priv . 1. Khe . El 1216 BNN .

Beteiligungen
" 90 Gefolgschaitsschränke u .
m ! Wasch - bzw . Duschanlagen

Beteil . an Untern . , Ubern . ei . ! sow . Wand . u . Fußboden -
Gesch .-Stelle , od . Mita ^i ». platten neb . sonstig . Bau -
ges . Eleg . H .-Zi . m . Kluo - material v . Industrieuntern .
Garn . , evtl . Schreibm . , W. ' zu kauf . ges . J . J . Köp -
gestellt . E 1230 BNN . i cke Hamburg 11, Deich -

Tlh . f, Baug . , z . Erw . . tä ; o . str . 48/50 , Tel . 32 08 96 .
st . f ges . m . Mind .-Einl . v . Lachkartenschränke (System
40 000 Mk . E 1225 BNN . , Powers od . Hollerith ) z. k .

Beteiligung bis 200 Mille su . 1 <jes . Ang . m . Prs . a . Vor -
Kfm . , übern .' a . Alleinverk . sorge , Lebensversich , AG . ,
S 1260 BNN . ' | Khe . , Schirmerstraße 4.

Blech - u. Install .-Meister , 4(kNofl -, Bim - , Kirsch - , Pappel -.
J . , jahrel . Ausl .-Tätigkeit / Erle u . Birkenrundholz , jd .
polit . unbel . , durchaus . er - ; Qua . z . k . ges . , p . 1 cbm =’

fahr . , su . tat . Bet . od . ge »j 0,5 cbm Schn .-Hol ^ sch . Hhdl .
eign . Stelle . E 1193 BNN . 1 R̂ ch . Spitz , Bruchsal/Bd .

Beteilig , m. 200 000 Mk . , evtl . jA St O», Arsenige Säure ,
mehr , an ges . Unternehm '. , : Schweinfurter Grün , oder
glch . welch . Branche , ges . and . Arsen -Präparate von
E .1224 BNN . , pharmaz . Fabrik zu kaufen

Wttwe , 50 J . , verkehrsgew -, od .. geg . gt . Kompensation
kaufm . geb . , sucht finanz, ! ges . Ang . verm . treuhänd .
Beteil ; in Gesch . od . klein . ) Cheiü . Labor , vorm . Dr . C .
Fabr .-Betrieb . . E 1317 BNN , j Bischoff G .m .b .H. , Berlin -

Keramikfachmann , m . Meist .- ; Schöneberg , Akazienstr . 29 .
Pr ., pol . unbel . , sucht mit Schuhmachernähmaschine und
20—30 000 Mk . Beteil ., grö .
Anw . , B^ennöf . u . Material
vorhanden . E 1248 BNN .

Verkauf
3 Oelgemälde zu vkf . Marx ,

Durlach , Karlsburgstr . 14.
500 " Lieferanten - Adressen (1.

bis 5. Folge ) , Preis je Folge
10 RM (Voreins . d . Brief ) .
Liste m . 540 Adressengrup¬
pen kostenlos . Merkur -
Werbedienst , Einbeck 40 .

Rech .-Ma . „Thaies ”
, 10st . , Nd.

Handwerkszeug zu kf . ges
E 1314 BNN .

Dezimalwaage dringd , zu kf .
gesucht . Willy Baaholzer
KG . , Großhandel , Karlsruhe
Êttlinger Str . 14, Ruf 4778 .

'

Sagemehl , waggonverladen ,
ab allen Stat . lfd . z , kf .
ges . Chr . Herrn . Schmidt ,
Waschmittelfabrik Lauden -
bach/Bergstr . , Tel . 235 , Amt
Heppenheim .

1—2 To . Alu .-Schrott • z . Ta¬
geshöchstpreis zu kaufen
gesucht . E 1072 BNN .vell .-Instr ., mttl . Gr . , neu . . ,

wert . , z . vk . K 1279 BNN . Altmaterial wie Kupfer , Alu .
Spiralbohrer ca . 1200 St . v . t mimjim, . Messing , zw . Ma -

0,7 bis 4^ mm , zu ver - > terialbesch . z . k . ges . (m .
kaufen . Götz , Grötzingen , i Besch, -Nchw .) . EI . - Röckei ,
Werderstraße 2. i Khe -. Rüpp .st . 81 , T . 6914 .

1 Ziegelputzmasch . (neu ) , so ; GröB - Posten unsort . Lumpen
wie 2 St Hebeböcke je 100 , a11- A rt gg . bar v . westd .
To . , m . Hd -Ppreßpu .

’
neuw | Polstergestellfalrr . z . kauf .

sof . z. vk . El 1145 BNN .
1 P . Schneeketten , 5,25X16 ,

neu , zu verk . E 1306 BNN .
Immobilien

ges . Evtl . Kompensation
dch . Matr . , Polstermöbel o .
sonst . Einr .-Gegenst . E WR
40164 a . Rekl .-Anz .-Ges . ,
(21a ) Lemgo bei Bielefeld ,

Schuhmacherei , neuz . einger ., Komnf
^ SHfmiprtPolnHriii

krankheitsh . zu verm . , ev
K° mp i - Sohmiedeelnrichtung ,

spät . Verkauf . Bewerb , m . T
1 " 96 '

D
n "

U
AD

& Friseur ™ «
LKW .^ B̂ . d . ^ Toh . Ber .

pachten
'

oder kaufen g
” : ® “

f
BNN

,;
sucht . £3 1351 BNN .

Fahrb . Bandsagemasch . , auch

Trümmergrundstück f . Mehr
“ "

^ 33^ 8
“ 96 Rohölmotor , ca . 5 PS , stat .

Rentehau ? Miel 37M .- , Ab - Aff
zu kauf gesucht EI

nee » n . r- oc ada 319 an Anzeig .-Stutz ,

y rep .-bed . , drg . zu kf . ges .
ll71 E 11474 BNN Durlach .

gaben 1365.— Prs . 35 000.—,_ i t «r» tiht T.VTXT Bruchsal Kaiserstraße 6
cu verkaufen , E 1405 BNN . ' «« DQ ( i, *,
äekerei KnnHttnret r . fz Dieselmotor , 30 PS , f . elektr .

Bäckerei , Konditorei , Cafä v .
tücht . Fachm . zu kf . odeT
Pacht , ges . E 1343 BNN .

Kaufgesuche

Licht - u . Kraftanl . , 220/380
V .( mit Aggregat , zum
Anschi . a . Fernnetz , Blech¬
schere m . ei . Mot . , 220/
380 V . , Schneidfl . 600 b .

Deutsche Romantiker , Gern, , 700 mm , fahrbar , zu kf .
Handzeichnung ., Aquarelle, . ges . E 663 BNN .
Kupferstiche , alte Burgen fif.-Mot . , 1-2 PS, , 220/380 Drst . ,
u . Schlösser zu kauf . ges . z. kf . ges . **Erb , Wagnerei ,
E 1371 an Ann .-Expedit . Hagsfeld , Jagerhausstr . 16.
AV2 , Mannheim , Postfach . Gleichstrommotoren , 220 V ,

Porz . , * Back - u . Kond .-Ger . , 1,5 PS , fcotfO U/Mi . , zu kf -
Tische , Stühle v . Caf6 u . gesucht . Pektinfabrik , (14b)
Konditorei dring , zu kau - - Neuenbürg (Württ .)
fen gesucht . Tel . Khe . 6527 . Kleinmasch . z. Holzbearb . v .

Spielwar . t Hsh .-Art . , Schreib . kunstgew . Betrieb an der
waren , Kosmet ., kunstgew .
Artikel sow . alle Bedarfs¬
güter zu kauf . ges . Erbitte

.Probesend . od . bemust . An .
geb . Bei lebenswicht . Ar¬
tikeln auch Kompensation .

Schweiz . Grenze z . Ergänz ,' des Mösch .-Parks zu kauf ,
. ges . E v . liefert . Firmen ,
an Ernst Richert,

’ Fabrika¬
tion v . Ifclzwaren , (17b)
Haagen/Ba '

Hoppe -Juok , Trier/Mosel , Kaninchen - und Ziegenfelle
Fleischstraße 9. '' kauft lfd . : Lutz , Malsch ,

Schreibmaschine zu kauf . ges . Hauptstraße 133.
Autohaus W . Hertenstein , Ankauf Rohfellen , Kanin ,
Karlsruhe , Kaiserallee 58 . Zick . , Fuchs , Mard . usw . , z .

Bliroschreibtische , Schreibm . . höchst . Tagespreisen . Stutz ,
Tische , Rollsdirke etc . zu Kürschnerei u . Pelzwaren ,
kf . gesucht . W . Banholzer , Khe . , Kaiserst , 243, T . 6270.
Großhdl . , Karlsruhe , Ett - Gr . Holzbaracke ra kaufen
lingerstraße 14, Ruf 4778 . 1 gesucht . E 1312 BNN .
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